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Die Ordensregeln der Dominikaner-Frauenklöster

»ach einer Vrrnerhandlchrift.

Migetheilt vc»i Professor Or, öv Stnder,

In dem kurzen Abrisse einer Geschichte des bernischen

Frauenklosters St, Michael, Predigerordens, im IV. Bande

des Archivs, ist S. 3 bereits einer Pergamenthandschrift nnserer

Stadtbibliothek (X 53 in 4", f. Sinn er, ('atal. Nanusor.

I, I'. 180) erwähnt worden, welche die Ordensregeln der

Dominikaner-Frauenklöster, wie sie in den ersten Generalcapiteln

des Ordens nach und nach festgesetzt worden sind, in
deutscher Sprache enthält und ursprünglich ein Eigenthum des

St. Michael-Frauenklostevs gewesen sein muß, welches bei

Anfhebung desselben in die öffentliche Bibliothek iibergegangen
ist. Die Handschrift begreift im Ganzen folgende einzelne

Stücke: 1) die deutsche Uebersetzung der Regel St. Augustins,
wie sie von Dominicus selbst den Frauenklöstern seines Ordens

znr Beobachtung vorgeschrieben wurde. Diese sogen. Regel

Augustins ist ursprünglich eine Zuschrift an ein durch innere

Zwistigkeiten aufgeregtes Frauenkloster, die sich in der Sammlung

seiner Briefe befindet (in der Benedict. Ausg. 4V II,
I'. 783), und trägt daher einen vorzugsweise paränetischen

Charakter. Die erste Seite hat die Blattnnmmer XXVII;
die ersten 26 Blätter müssen schon vor dem Einbinden
dieses Bnchs verloren gegangen sein, nnd enthielten vielleicht
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die nun vermißte « türouioa >> des St. Michaelsklosters, nul
welche hin nnd wieder verwiesen wird, oder ein Calendarium,
dergleichen solchen Klosterschriften gern vorangesetzt wurden.
Es folgen dann 2) von lui, XXXII l> an: die gesetzte der
swestern St. Dominici-O rdens, d. h. die eigentliche
Ordensregel der Franenklöster dieses Ordens, wie sie in den

ersten Genernlcapiteln festgesetzt und wahrscheinlich von dem

Ordensgeneral Raymnndns de Pennaforte (seit 1238) redigirt
und herausgegeben wurde (s. Il»lstenii <üc»l. UvAuI. inonast.
'I. lV. I'. l28 «a.,, wo der lateinische Grnndtert, aber mit
den Zusätzen und Veränderungen, welche im Tridentiner-
Conzil hinzugekommen waren, abgedruckt ist). 3) Die Regel
Augustins, in latein. Sprache, nnd 4) eine deutsche lleber-
setzung der darüber von Hngo a. S. Victore verfaßten
Glosse, von tvl. l.I-I.XXXlII (es fehlen aber die Blätter
DXV^I.XXI). Die folgenden Blätter führen die Aufschrift:
dis sind Copien nnd Abgeschafften etlicher unserer alten
Freiheiten-orieffen, die wir Hand von unserm heil. Orden und
von einem römischen Keyser und ligent versiglet in unsrem
ckopvsito. Es schließen sich daran Auszüge ans Briefen, in
welchen die Meister des Ordens den reformirten Frauenklöstern
von Schönensteinhach im Elsaß und zn den Steinen in Basel
gewisse Privilegien ertheilen, die auch für die übrigen
reformirten Klöster, also auch für das bernische St. Michaelskloster,

Geltung haben sollten. Mehrere dieser Privilegien
nnd Vorschriften in Bezug auf Clausur, Klosterbau, Beichte
und andere sind t, XtüIII so.«., besonders ausgezogen und
übersichtlich zusammengestellt. Ein fremdartiges Strick ist tol.
DXXXXXI b eine „Underweisung von dem, als man spricht,
das miderköusstg gut nit gütlich ist und das es wucher si." —
Nach Mittheilung einiger auf die Privilegien der Franenklöster
bezüglichen päpstlichen Bullen schließt die Sammlung t, CXI sa/z.
mit einem sogen. /<He,' «7« 5«?'«/'«/« /««//e à', 4//c/?«/,e/,«,
d. i. das von einigen historischen Notizen begleitete Verzeichniß
der verstorbenen Schwestern des Klosters, leider nicht voll-



— 468 —

ständig, wie der Versasser in der Vorrede selbst bemerkt, und

nur hin und wieder mit chronologischen Notizen versehen.

Beigefügt ist ein Verzeichniß der in der Klosterkirche begrabenen

weltlichen Personen nnd (toi. LXIX) der Beichtväter des

Klosters.

Jn der Meinung, es dürfte vielleicht manchem, zumal
protestantischen, Leser nicht unerwünscht sein, die innere
Einrichtung und Lebensweise in solchen Frauenklöstern der strengen
Observanz kennen zu lernen, zugleich im Interesse der deutschen

Sprachforschung, der dieses wahrscheinlich aus der ersten Hälfte
des 15. Jahrhunderts, wenn nicht schon früher, stammende
Document in lexicalischer und grammatischer Beziehung manches

Interessante darbieten möchte, gedenken wir nun aus der oben

beschriebenen Sammlung zunächst

die Gesetzte der swestern S. Tomi ni ci-Ordens,
trotz des am Schlüsse angehängten strengen Verbots, der

Oeffentlichkeit zu übergeben, werden aber, ganz gegen die

sonstige Nebung, zum besseren Verständniß dem deutschen Texte
den lateinischen Grundtext aus dem Oociex regni, movasi,
des Holstenius nachfolgen lassen.

l'. XXXII b. Hie vochend an die gesetzte der swestern

St. Doininici-Ordens.

Prologus, die Vorrede.

Sit nmn von gebot der regel die swestern Heisset, das si

habent ein Hertz und ein sel in dem Herren, darumb ist ouch

recht, als si denn nnder einer regel und under einer gehorsamen

gelüpt lebent, das st ouch einsörmlichen, in glicher
beHaltung geistliches lebens funden werdent; dorumb das die ein-

hellung, die da ze halten ist in den hertzen, erzöge die einformi-
keit, die von nssen ze halten ist an den sitten; und (das?) söllichs

mag bester fttglicher und dest vollkommenklicher behalten werden.



ist es, das (man) die ding, die ze verbringen sind, in geschrifft
gesetzet sind, nnd also inen allen die geschrifft urknnd gibt,
wie si leben sond; und ouch so gezimt keiner, das si üt hierinne

sige wandlen oder zulegen oder minren von engem millem,
also das si nit die allerminsten ding verachtend oder verscherzend,

nnd nach der lenge die ding verschinent nnd vergangent.
Doch sol die da die obrisie ist gewalt han in irem convent
ze dispensieren mit irem convent, so si es etwan duncket ze

tun sin, wen allein in den dingen, da der meister des ordens
oder der provincial oder ir vicarien von fach wegen anders ordnen

weren. Die priorin sol ouch brnchen die dispensncio oder
dis nrlaubung als die andren swestren; und das wir enhe-
likeit nnd frid den swestren versehen, so Hand wir dis buch,
das mir heißend das buch der gesetzte, mit fliß zesammen
geschriben, und Hand es mit nnderschiedenlichen capitel, die
hienach geschrieben sind, geteilt also, was man daran suchen sig,
das es bester e fnnden werde. Wir tund ouch knnt, das die

gesetzte nid bindend die swestren zu schuld, bysundsr allein zu
büß, es geschehe denn wider ein gebott oder usser ver-
schmehnng,

l. Cap. vom gottesdienst. II. von dem nigen. III. von
den todten. IV, von der vasten, V. von der spis. VI. von der
eollaew. VII, von den siechen, VIII. von der lasse. lX. von
dem geliger. X. von dem gemano. XI. von der gemeind.
XII. von der bewerd. XIII. von der swigklichi. XIV. von
den die man enphat. XV. von den novicien. XVI. von dem

antheissen. XVII. von der lichten schuld. XVIII. von der
mittlen schuld. XIX. von der sweren schnld. XX. von der

noch swerer schnld. XXI. von der allerswersten schuld. XXII.
von den abtrünnigen. XXIII. von der kur der priorin. XXIV.
von der satznng der supriorin. XXV. von der circarin. XXVI.
von der kellerin. XXVII. von dem werck. XXVIII. von dein

klosterbn. XXIX. von dem ingang nnd nsgcmg. XXX. von
dem capitel. XXXI. von dem urlonb closter ze machen.
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IV, 128,

(jnonian, ox prsocepto regni»? jubentur sorores babere

cor unum et animam nnani iu domino, iustnm ost, nt qu«
sud una régula et nnins prolessionis voto vivuut, Unitermes
in obssrvantia canonic« religionis inveniantur, quatenus
uuitatem, qu« interius servanda est in cordibus, toveat
et repr«ssutet umtormitas exterins servata in moribus.
l)uod Protect« so coinpstsntins et pienius poterit odser-

vari, si ea <>n« agenda sunt, seripto incrini commendata;
si omnibus quaiiter sit vivemium seriptura teste iimotescat;
si mutare, vei addere vel minuere nuiii quidquam propria
voiuntate liceat, ne si minima nsgligant, vaniatim detluant.
Xd ime tameu in conventu sn« qu« pnoest ciispensandi
eum sororibus babeat potestatem, eum sibi aliquando vi-
dsbitur oxpedire; nisi in Iiis, in quibus Klagister «rdiuis
vei I'rior proviuciaiis, vei eorum vicarii ex eausa aliter
ordinarent, I'riorissa «tiam utatur dispensatignibus sieut
st aiisz sorures, lit izzitur unitati et paci sorormu provi-
deremns, librnm istum quem coustitutionuin appeiiamus,
diligenter eonseripsimus, per certa capitula intra scripta
distinetum, nt quod qnscretur. tacilius inveniatur, Dseia-

ramus autem, quod constitutioncs non vZ,IiMNt sororss ad

cuipam, sed ad pcrnam tantum, nisi propter pr«ceptnm
vel contemptum.

l, de otlicio ecclesi«. 2. ds inelinatiouibus. 3. de

sntlragiis mortuornm. 4. de jesuniis, 5. de cibo. 6. de

collations. 7. de inörmis. 8. de minutione. 9. de ieetis.
10. de vestitn. ll. de communitate rerum. 12. de com-
munions et lavatura eapitum et tonsura. l3. de silentio.
14. ds recipiendis. 15. de novitiabus et earum iustruc-
tions. Ii,, de modo faciendi prolessionem. 17. de levi
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culpa, 18. às meclia culpa, 19, ,Is gravi culpa. Li), cis

graviori cuipa. 21. (le gravissima culpa. L2, cie apostatis,
23, ile elections prioriss«. 24. cis institutions suppriorissse.
25, cis circatrieibus. 2«. cie ceiluria. 27. àe labore. 28.
cle socliticiis. 29. cle ingressu et egressu clomorum. 30.
ile capitalo. 31. cle concessione clomorum,

0, l. Boni Gottesdienst.
Do di.' sivestren das erst zeichen hvrcnl, so sond si nf-

stan Mich, nnd bereittenllich nnd geistlichen sollent si sich

erbarlich nnd züchtenllichen verrichten zu Gottesdienst, Tie
nietten nnd ander zit sollent si miteinander hören, es mere
denn von sache mit einer dispensiert; die tagzit sond si in dem

chor Verbringen, also sittenklichen nnd »»derscheidenllichen, das
die swestren ir andacht nit verlierend und ouch nit vcrsnment
anders, das st ze tun Hand, Das meinend mir also ze tunde,
das mitten in dem verse nnd an dem ende des verses die

pausen werden behalten, das ein stimme nit für die andren
ziehe; und das minre und me darnach es an dem zit ist;
nnser fröwen zit nach den tagzitten sond sie sprechen in dem

chor. (leccio). An dem zit, so die swestren zwürent sollent
essen, so sol man vor der complete lesen sororcs sobrie sstots,
in dem chor darnach sol die priori» sprechen Xclsntnrium, darnach
ein paternoster und das «ontiteor etc. und denn complet,
darnach sol die mnchnerin besprengen mit dein wichmasser,

darnach söllent si sprechen pater noster nnd ereci« in clenm,
nach der complet söllent si nemen disciplin ze den zitten, so

das recht ist zc tun. Ouch sol man lassen den swestren ein

füge wil, in der si mügent müssig sin ze heiliger betrachtung
nnd zn snnderbarein gebet, untz das fi bas zeichen hörent;
dasselb sol ouch geschehen nach der metti; nach dcm zeichen

zehant söllent si nß dem chor gan nff den dormentor nnd nn
die stat, da si Massent. Ti söllent ouch han etliche sunder

stat, die darzu gevellig ist, das die smestren übersehent ir ampt,
das si singent und lesen söllent; do sol die priorin
gegenwärtig sin oder ei» ander der si es nnpholen hat.
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Xuàito primo signo surgant sororos cum matura tusti-

nations, rsiigiose et bousste ss preparami o, sst stanà«

àieant in dormitorio otticium às lZeata virgins, quando pro
tsmpors sst clieemlumi rrna ineipisnts st àieente unum

vsrsum, aliis vsro responàsntibns st àiceutibus aiium ver-
sum,) ') Natutmas st «muss boras canouicas simui auàiaut
sorores. nisi cum aliquibus sx causa légitima tusrit clispsu-
satum, llor« eanonie»' omnss m ecclesia tractim et
distincte taliter clicantur, us sorores àsvotionem amittaut
et aiia quss taeere babent minime impeciiantur. <Juoà ita
liieimus esse taeienàum, ut in meàio versus metrum eum

pausa servetur, non potrakencio voeem in pausa, vei in
tine versus. Hoc tamsn magis st minus pro tempore
«bservetur. Horse vsro às beata virgins «n/s boras cano-
nieas àicautur in eeeiesia, fexcepto àuntaxat eompietorio,
quoà nonnisi post otüeinm àe tempore vei àe testo quo-
eunqne mmoris soiemnitatis iuxta ilispositionem Kalenàarii
àieiturj, tempore quo bis rstieinntur sorores iegatur ante
eompistorium iu eeeiesia « Lorores sobriso etc. » l^ostsa àieto
ab ea, quss prszest «Xcijutorium nostrum in nomine àomini, 5

et tacta contsssione ciietoqns eompietorio, Kedàomociaria

aquam aspergat beneclietam; postea àieatur pr. ur. et ereào
in àenm. ?ost eompietorium autem, reeeptis pr« tempore
àiseiplmis. coneoàatnr sororibus spatium sineàise borse aà

eiepsiàramj, ut saeris meàitationibus et orationi mentali
vacare possint, similiter et post matntinas sclum àe noete
àienntur. Li vsro matutinum in "sero àieatur, prazàicta
mentalis oratio, meàistati bor« commsnsnranàa, liât àe

mans ante boras eanonieas.l ?aet« autsm signo omnes
egreàiantur ab ecclesia et intrsnt ioenm àormitionis. Xii-
quis autsm loeus statuatur, in quo aà proviàenclum otti-
cium àivinum sorores eonvenisnt tempore «portuno, prss-
sente ?riorissa vsi alia eui commiserit,

l) Dic eingeklammerten Stellen sind Zusätze des Tridentiner-Concils.
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(>. II. Wie die swestren nigen söllent in dem chor.
So die swestren in dem chor köment, so sond si tiefs nigen

gegen dem altar, nnd si köment in ir stül und die priorin
das zeichen gibt, so sond si kniimen oder tieff »eygen, als es

denn an dein zit ist, und söllent sprechen ein pat, n. nnd «rodo
in clouin, sze metti nnd ze prim, zn den andren zitten allein
ein pat. n.j >) Und so die priorin aber ein zeichen git, so söllent
si die zit anvachen andechteklich n»d sich gegen dem altnr leren
und ein krütz machen und zn dem giuria patri nutzen an sieut
erat ein kor gegen dem andren tiff nigen oder knümen nach

dem, als es am zit ist. Das söllent si tnn als dick si das

pat. n. nnd das ereclo in oleum sprechent, denn allein in der

meß nnd vor den lecce» nnd zìi dem pnt. n. in dem segen

nach dem bische, nnd z» dem gebete lîetribnere sond si allein
nigen. Si sont onch nigen oder kiliimen nach der zit zu der
ersten collect nach dem communion und zu der collect für die

Crystenheit und zn jecklicher collect, die man zn den zitten
liset, und zìi dem gloria patri, die air dem ansang dcr zitten
sint. Aber zn den andren gloria patri söllent si allein nigen,
und ze den jüngsten versen der ymens nnd ze dem byjungsten
verse in dem benedicite sond st nige nff die knüwe. Und in
dem gloria in exeelsi?, so man singet suscipe deprecmeione«
snnd in dem eredo in unum, so man singet ex marin virgine
et iiomo taetu» estj nud ze dem segen, den man git einer,
die ein letzen lesen sol, nnd in dem Capitel ze dem gebet
öaneta Nnria, und in einem jecklichen gebete, do man nnser

frouwen »amen nennet,, oder Lanet Dominien«, nnd onch so

»lan nnser fronwen namen nennet in der antiphnn 8alve
Regina so man das zit angefailgen hat nnd »lan geniget

zc dem gloria patri nach dem venite, so sol ein kor ston

gegen dcm andren kor und zu dem ersten psalmen der ein

kor ston, der ander sitzen, nnd also sond si sich wandlen, nntz

an laudate dominum de eelis. Also sönd si onch tun zu
allen zitten. So ein swester ein letzen liset in der mettin, so

sol si zwischent dem pulpet, das do emitten in der» chor ist,

>) Die eingeklammerten «Kllen fehlen im lateinischen Text,
Zirchi» des h ist, WercinZ. 44

Vii. Bo. IV. Hcft.
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und dem grat nigen oder venie machen, nach der zit ses si

denn das man von den todten lesej. To man anvacht Salva

saueta parous und das alleluia, vom sauet« Spiritus und
die antivhen von unser sronmen nnch complet, so söllent si

alle kniimen; aber so ferial sint, so söllent si ligen uff der

forme von sauetus uutz an agnu« clei. So es lll leccen sint
und darüber, so sönd si ligen von dem, daS man unsren

Herren hebt nutzen an das pat. n. Am nigen und ain knüwen

haut glichest drig Isccicues und nün lccciunes /c«. Wenn
die priorin oder Meisterschaft des ordens kein gemein gebet

bewilliget oder ussetzet, so söllent si alle nigen, dasselb sol tun
ein jeckliche swester, wenn st die priorin üt heißet tnn. Aber
so man einer ein gehorsame oder ampi bevilhet, die sol ir
venie machen und es demüttiklich enphahen. So man den

swestren ützit git, so sönd si tieff nigen und sprechen bene-
dictus deus in cionis suis.

t). II, /)c ?>?'//«tt//o/,'/,^'.

semiti» nmtutinis cie beata virgines, eum sorores iu
eborum veueriut, inclinent nute aitare protunde, et eum
ad secles suas veueriut, laeto signe ab ea qus« prceest,
liexis geniiius vel inclinatici protunde pr« tempore, dicant

pat. nr. st erecl« in l)., et iterum laet« sign« ab ea czuse

prsoest ssnrgants. Horn sjtac>nel devote incsptn. versa? ml al-

tare, nmninnt se sign« crucis et ad i,Vs,','« inclinet
okorus contra cilornni profunde, vel prosternant se pro
tempore uscius ad «/c«i ecc?,/. Hoc etiam tacisndnm ost quo-
tiss pat, nr, st credo m I), dieuntnr; nisi in missa et ante
isetiones et gratiarum aetiones, in quidns inclmamlum est
solum ad pat. nr., et ad oratinnem /ici/ invece. Idsm etiam
taeisuduin est acl primam w//ec/tt/» ?» et ad

oom??t«»i««e?» st similiter ad orationem p^t, eck?/««/« et in
singulis boris ad c«//ec/«»i et nd i7/oi'/« ^tt/ci, quoties-
cumins in ineboatione icor« dieitnr. Xd onmia autem
alia c^/^/vV' ??«k>/ st ad sxtrsmos vsrsus Kvmnorum et acl
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pemiitimum versum cantici iöe«ec//c/tt inclinent usque acl

genua, et quanào cg.nts.mr c?/ee/« ê/z e.eee/«/« aà ^?,«e/ps

</e/?/e^«//e«e,/t no.5//'«m et itent in beneàietions leetionis et
in capitule acl «raticmem ,^tt«e/« .'/«e/s. sltsm quanào
noineu /««u in coliscta et in prsstatione vei in Xntipbona
Sa/ce, vei in m e^ce/«/« nominatur. (juauào antsm
nomsn ^esu aiias nominatur in cboro sorores siclsm rêve-
rsntiam taciant, capite cum cievotions inclinato.) Item in
omni orations, quanào nemen sclomini nostri Zlesu tübristi sts
beata; virginis et beati Dominici nominatur, et etiam quanào
uomeu b. virginis nominatur acl XutipKouani /«e«/««

set in missa in prcetatione et aci c7,a//«v etc.
Lorores in cboro inclinent protuuàe nsq. aci genua.) Hors,

itaque sprceàieto moclo cievots) meepta, postquam aci //ü-e/«

post ee/,?7e inciinavsrint usque aci genna, stet cborns contra
cirorum, cieiucie aci primum psainrum sssàsat) unns eborus

set aci seeuncium similiters stet et secieat alter eborus et
sie alternent usque acl /^««c/aie /^vm.'.'mm c/e"e«/i«, et sic

taciant aà omnes icoras. sl"jnitis autem ieetionibusj in ma-
tutinis sàuro, in verbis clicuntur) ilia quss legit inter pui.
pitum quocl est in msclio cbori st graclus altaris iueiina-
tionem laciat vei prosternai ss pro tempore, söi vsro
matutiua: in cantn porsnlvnutnr, qucelibet ex sororibus,
imita lections quam cantavit, facial, inciinatiouem vei
prostrationsm mocio quo supra clictum est), l'omo aà
«a/ce ,?«/,e/« zitt/vn« jet acl ,ck/ee post completorium acl

iila verba nimimm e/« ec//v ,^c/e«ctt/tt ?w«c>tt usque aà Po«/
«sc e,tt7il/m c?«/e«ee), mansant sorores genutiexo2, sverso vultu
acl altare. Iclem taeiant aà iiia verba invitatori!^ !'e/??7e

tt,/e,"emie>ì 0/ zzwc.Aa',»'« e«/e /)««,« ; post expietum vero
bunc verSnin iilso quso eantant vel récitant invitatorium, re-
vsrenter inclinent. Similiter aà eeni «««e/e ,?Mv///«, acl

«e«,' «'s.?/«/' «xk>//?« in àie l'entseostes et psr totam iceb-

clomaclam acl e.c .!/ee/cc e/ «smc? /ac/«L e«/. acl iila
verba Kvmni cle l'assione et i') eei,.?- <?ee eie. acl verba evan-
gelii cee/>«m e«/v) e«/ et in àie I.pipliarügz acl
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/,eee/c/e>i/e« tti/«/'«cs,'u/tt öttm i aci vsrsum bvmni corporis
Oliristi /a/i//,?,'ê e/'//e «ae?'a»!<?^/,7M'. acl is eeee ?/tt«,<,!,mtt«

in cantico ?e in processione àomiuicW liamis pai-
marum aci verlia .4«« eer, in àie ?araseeues aci 5«,>!e7«5

aci «vö /!,«»! f)/K.?/c/,'um, aci .tee «<e//». aci

ve/!/ (>ee»/oe «/)/e«/i« in Nissa cie Spirita sanct«, ac ciemum

in Kvmno testi sauctissimss Trinitatis aci iila verba- 4c/>

«?//«?,« e/ ?ie« etc, Similiter in bvmn«! ^/ê/v>/e ?m /tt^

e«, aci versnm Aue« «««Mène ??iseett/?/« e«, genua ileo
taut.) In teriaiibns quoque ciiebus jaceant prostrat« a

^«tte^z« usq, aci vtA««?, In testis vero trium vei novem
isctiouum jaceant prostratse ab sievatione Corporis (mristi
usque aci pat. nr, sXou tamen taciant iisciem testis simiies

prostrationes aà boras canonicas, qua« iaciuut teriaiibns
àiebus.j (Zuauào prssiatus vei iiia, quse prscsst, injunxerit
aiiquam commuuem orationem, iuciiusut omnes. Similiter
omnes taciant, qnibus aiiquià tacere svel clieers) injunxerit.
Si autem aiiquain obeàientiam vei otticium svei Ministerium)
aiiquoà euivis injunxerit, Kumiiiter se prosternens, susci-

piat quoà ei injunetum tusrit, (juaucio etiain sororibu«

quiclpiam svestimenti) tribnitnr inclinantes ôe??,ett/e/<ê« /)e««

m tVom« àieent,

<ü. III. Was si für die seien betten söllent.

Von St, Dnonisien tag untz ze dem advent für Jarzit brüd-

ren und swestren sond die gelerten swestren lesen scettiche ein psalter,

die ungelerten fünfhundert pat, n.; dasselb sol tun ein jeck-

liche swester für ein swester, die do stirbet in irem convent, und

für den meister des ordens, für den provincial und den visi-

tator, ist das er stirbet in der visitacion. Aber sol ein jeck-

liche swester für brüder und swester lesen XXX mal die siben

psalmen smit der letame), die leyswestren drißig malen hundert

pat. nr. snnd so meng ave Maria.) Und das söllent si

alle jar einest tun. Das jartzit vatter und mutter sol man
began am dritten tag nach der liechtmiß; aller der, die uns
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je gut getatteu, und husgesind jartzit niorendes nach dcr octave

St, Augustin, das jartzit brüder und swestren niorendes nach

St, Dyonisientag; Aber jartzit di by uns bestattet sint, niorendes

nach jder octave der zwölffbotten petri nnd panlij,

l,'. III, /)« ,«v,'/»ltt'«,«.

.1 tosto S. Dionvsii usque act Xciventum pro Xnuiver-
sario tratrum et sororum, stamiiiarium, ot receptoruin por
iitei'ns aci beneticin. orclinisj iitterat» sorores psalterium,
non tittei'atsz quingenta pat. nr. clieant. Iciem tnciat qua;-
übet soror pro sorors cletuncta sui eonventus, Lt iclem

tiat pro magistro orciinis et pro priors provincial! cietune-

tis, iciem stiam pro visitatore eorum. si cium intenciit visi-
tationi monasterii eum inori eoiitigerit, jlclein otinin tiat

pro procuratore orciinis, si in euria Romana in procura-
tionis «tüeio cieeeciat.j (juKÜbet litterata pr« tratribus et
sororibus nostris ciet'nnetis triginta vieibus ssptem psnlmos
pesniteutiaiss clieat in anno, non iitterata triZinta vicibus
esntnm pat. nr. sin anno quatuor anniversaria tiant.j Xnni-
versarium patrum et Matrum tertia clie post pm'iüeationem
b, Narice, anniversarium benetaetornm et tamiiiarium clie

erastina p«st oetavam b. Vugustmi. anniversariunr vero
tratrum et sororum in crnstiuo b. Dion^sii, anniversarium
ilemum omnium sepuitorum in ecsmeteriis nostris nbique
liât prima clie vacante post oetavam visitationis b. Narise,

l). lV. Wie man fasten sol und wenn.

Von Östren nutz des heil, crützestag sxaltncioms, so

sönd die swestren zwürend essen, an dise tag usgenomen: die

crützwuche, die fritag, den phingstaben, die vier Fronvasten,
St. Johans baptisten aben, P.tri et vanii, Jacobi, Dnurentii,
Xsumpti« beate Narie, Bartolomei. Von des heil, crütztag
nntz ze öftren sönd si fasten, nnd essen so si non gesingent;

an am sunnentag, es were denn das mit etlichen von sach

wegen dispensiert wnrde /eo. Dnr den advent sont si vasten-
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spis essen und vasten, dasselb in den sronvasten nnd an den

abenden der nffart nnd der Pfingsten, Johannis baptiste,

petri nnd pauli, laureimi, Assnmpcionis nnser frouwen, Mathei,
Symonis und Jude, aller Helgen und St, Andres, nnd an

allen fritagen, es sig denn das man mit etlicher dispensiert

von sach wegen, oder so es ein hochttzit wer; swir nemend ein

sunder hochttzit Semiàuplex und das merer ist). Des gelich

sönd si tun am mendag nnd zinstag nach der qamqua-
gesima,

l'. IV, /,>

X pasciints usque uà tsstum s, crucis rsbeinutur bis

8«rore8, sxesptis àisbns lìogationum et sextis teriis et

vigilia ?entee«8tes et jesuniis quatuor tsmporum. vigilia
8. .lobanuis baptists, ?etri et ?auii. Zneobi et sb. Oominiei
patris nostri), I,nnrentii, assurnptionis b, Nariss et Lartiio
lonissi sac imtivitatis b. Narissl. X testo nntem s. erueis

usque aà pascila continuum tenennt jesuninm, et nona
àieta eomeàant; exeeptis clisbus àominiei8, nisi àispensatio
liât interàum et ex eausa. In toto nntem Xàveutu et
(Jnacìragesima et )s)uniis quatuor tsmporum et in vigilia
Xseensioms et l'euteeostes, s. ,Iol>. Laptiste, ?etri st?auli,
paeobi et b. Dominici patris nostri) iu vigilia S. Daurentii.
Xssumptionis b, Nariss, lZartiiolomei et Xativitatis b. V'ir-

gini8. Nattblvi, Simonis et ,lucb« et omnium Sanctorum.
XnàreiL Apostoli et omnibus sextis teriis, (Znaàragesimali
utantur eibo; snisi in loeis, si quibus in àietis sextis teriis
aliter eomeàeretur, vel) nisi prsecipuum testum tuerit, vsi
nisi eum aliqua ex causa àispensetur. sljnauào autem
testum babeus vigiliam, in qua secundum oràinem )e)unan-
àum est, evenerit in seeumls. teria, eius vigiiis. prsseeàenti
sabbato )e)unetur, contraria consuetucime non obstante),
teerig, II et III post (^uinquagesimam (^uaàragssimaii utan-
tur cibo et )s)unent. sin I^arascsue vero per totum àiem
in paus «t aqua abstinebunt.)
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0. V. Von der spis in dein rêvent al.

Zu gefüger zit, vor dem imbis oder vor dem »achtmal,
sol dis küstrin zu tische lüten, kürtzeklichen, also das sich die

swestren nit snment, darnach sol man die cymblen Machen,
ist das die spis bereit ist, sust nit bis die spis bereit ist; und
so si ir hend geweschen Hand, so sol die priorin das gloglin
in dein reventer lüten, »nd söllent die smestre» ingan (zwo
und zwo miteinander). Darnach die die vers tnr, di sol

sprechen a» mitte» i» dem revental beneclieite, und der
convent darnach den lischsegen: sso die swestren gesitzet), so sond

die dieuerin anvachen essen ze geben an der nidersten des

tisches und sönd enden an der priorin tisch. Ankein swester

sol den ersten tisch versumen, denn die dieuerin sund die

leserin), on (ohne) sach nnd nrlaub. Wele aber zuo dem ersten

tisch nit hat gesse», die sol zu dem andren tisch essen, das

man den dritten nit bedörffe machen, >eo. Man sol der
dieuerin kein fundrige pictantzie machen, die vor der convent nit
gehebt hat. Ankein swester sol der andren pitantzi sendin,
denn die priorin. Doch mag ein jegkliche mol die pitantzi,
die ir geben ist, teylen nebent sich mit den, die by ir sitzent

zu der rechten und linggen sitten. Die priorin sol in dem

revental essen nnd sol sich lassen benügen mit des convents

spise, dassech sond die siechnieisterin und ander amtswestren

tun. /c«. Die conventmüser sond on fleisch sin in dem

convent. Alle tag sol man zmey müser han. Ist es das

das kloster haben mag darüber, mag die priorin etwas geben

nach dem gnt des klosters und als si gut duncket; wo ein

swester gewar wirt, das einer andren üt gebristet von der

gemeind, das sol si ir von der dieuerin forderen, Ift das en-

kein der dieuerin oder der die do estent einander erzürnent,
so denn der convent nfstat, so sol fi ein venie machen, nnd

so die priorin ein zeichen git, so gange si wider an ir stat,

0, V. De c^ci.

rlora competent i ante pranclium vel ecenam a saeris-

tissa paueis ietibus eampana pulsetur, ut sororss venire
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«,ä retectiouem nuu tardent, i'ostmudum pulsetur ciinba-
inm si eibns sit paratus, aiiuquin nun pulsetur dunec vara.-
tus sit, siHungregatis suroribus in atrium rstectorii, ilia
qua; pr«est, iucipiat I's. i//x, ilia dicsuts unum
vsrsum. aliis vsro omnibus respondsutibus et dicsntibus
aiium versum, in öne tandem àllMugatur oratio /i/>««/ce.)
Xbiuti» vero manibus nolam reteetorii qu« prcsest pulset
et tnm sorores ingrsdiantur, quibus ingressis dieat //ene-

qu« dicit versiculos et eonventus prusequatur bene-
dictioiiem. Lsrvitricss autem in dsportandis pictanciis in-
cipiant ab mterioribus usque ad mensam prioriss« ascen-
denies. Xulla soror a prima mensa remaneat nisi servitriees
et nisi de iicentia et ex eansa. l)uotqn«t autem reman-
serint eomedant in seeunda ita ut tsrtiam tacere non
oportoat. Xuiia trat pictantia ssrvitrieibus svei ministrisi
qu« nun tit eonventui, saisi sit intirmse vei minuta?). Loror
non mittat sururi pietaueiam excepta priorissa, sed sibi
datam dare potest a dextris vei a sinistri» tantum. ?ri«-
rissa comedat in retectorio et eibariis eonventus sit eon-
tenta, similiter et inkrmarilv et alias, quse Ministrant in
ottici» quocumqne, svisi cum aliquibus priorissa dispensa-
verit ob aliquam eausam.s Rulmenta sint in eonvsntu sine
earnibus sprseterquam in intirmariis siuZuiis diebns, si

trevi potest et expedisrits, duo coeta pulmeuta Kabeant

sorores, I'oterit autem priorissa superaddere pruut opus
esse Mlicaverit et tacnitas psrmissrit. Li qnce jnxta ss-
denti viderit aiiquid deesse de communi, reqnirat a mi-
nistra. 8i quso aliquam ds sororibus serviendo vel coins-
dendo in aiiquo otl'sudsrit, surgsntibus sororibus veniam

petat et tacto sign« ab ea, quse prseest, redsat ad iocum
suum.

0. VI. Wie man collation halten sol.

In dem zit so man vastet und die küstrin ein zeichen

gelittet, so fol die reventorin die zimblen slnchen ze collncion,
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und so die swestren in das revental tow en, so sol die priorin
ein zeichen geben, so spricht die lesen» : sube, und die
Wöchnerin- noetem quietnm ete.; darnach so die leserin ein wenig
geliset, so sol die priorin ein zeichen geben, so spricht die leserin:
benedicite und die Wöchnerin: largitor omnium, so mögent die
swestren trinken. So die letzt nskumt und die prioria astju-
torium nostrum gespricht, so sond si swigende in den chor

gan; wele aber darnach trinken wil, die fol nrloub nemen
nnd ein gespilen zn ir nemen und trinken.

t,!I. VI. ee//«//^«.

4'empore sesunii lima competenti »acristissn ad eolia-
tlonem Signum incuci. ; Posten retectorarin cimbalum pulset,
deinde s«rori!>us venientibus in reteetorium aii signuni
eius qmu pr«est, legni lvctrix premisso ?/«,«/««
k)ttieckcs, L et seipratur benediciti), Xv«/s/» etc.,
tacto rursus signo ab en quso prseest et <lieto /,e«6<//c//ö

a lectriee, datnque beueclietione ab bebdomvdnria /.tt/ v^o/
ttmntt/m et intra lectionem poterunt bibere que vulusrint.
b'initn leotioue dicat quss pruzest .l^ttw/v^m ete, Li tune
eum silenti» mirent sorores eeclesiam. (Zuseeumqne extra
Kornm bibere volusrit, licentiann peint et unni» suciam

nceipiat, s^um tniuen inlrare ecclesinni tnctn collatione
non sit amplius in usu, satins est ut sorores servent illcUU

consuetudinem quoad Inec, qruv pro nunc in monasteriis
«bservari soient.)

l!. VII. Von den siechen s m öftren.

Die priorin sol sich bewaren, das si nit sümig si an den

siechen. Man sol die siechen also versorgen, das si dest e

genesen, als sanct Augustinus sprichst in der regel: etlich mögent
fleisch essen, darnach als ir sichtag ist nnd ir krankheit, und

nach der priorin ordnung; ist aber, das eine hat sollich

siechtagen, das fi nit als krank ist, das si nit dest minr isset, die

sol nit uff betten ligen, noch gewonlich vaste» brechen, noch
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des reventals spise verwandle», In dem closter söllent sin

allein zwo stette, do die siechen oder die kranken swestren essent,

die eine stnt hört zn fleisch, die ander zn ander siechen spis,
es irre denn chafstige not, To die priori» siech wirt, so sol

nia» sie besorgen in dem siechhnS mit den andern siechen,

0, Vil. /,'!/<>«!,>.

Circa intirmns caveat ue «it. uegiigens priorissa; sie

eniiu procurando sunt intirnue, nt eitins reieventur, sieut
äioit in lteguin b, Xugustinns! I'oternnt antem yusoàain
vesei earnibus, prent earuni gravior exigit inlirmitas vel

débilitas, secundum quod ?riorisse visum tuerit. Si qusz

vero talem intìrmitatem Kabuerit, qu« uec eam debilitet
multum, nue eomedendi turbet appotitnm, talis use supra
euicitrnm jaceat née consuetudinaria trangat jejunia. use
cibos retectorii mutet. lu domo non sint nisi duo loca,
in quibus comedant debiiss et intirmss, nnus carnium et
alius aiiorum eiborum, nisi sit evidens neeessitas vei ur-
gens intirmitas. 8i autem priorissnm iniirmari contigerit.
in inürinaria cum uiiis proeuretur.

C. Vlll. Wie nnd wenn man lassen sol,

Viersten in dem jare söllent die swestren lasse balten.

Die erste in dem monat feptember, die ander »ach wiennacht,
die dritte nach den öftren, die vierte nmb St. Johans bav-

tisten tag.. An dis lesse sol nieman lassen denn von beschei-

denheit der priorin und von sachen; die do gelassen Hanl, den

sol man gütlich thun nach dem als es das kloster erzttgen

mag, aber noch denn söllent si »it fleisch esse».

('. VIII. /)« mmukvs««.

Ninutio quater in anno tiat, ?rima in mense sep-
tembri, seeunda post Mtale, tertia post ?asclra, quarta
circa testum b. .lob. baptiste, I'rsoter lias minutiones nulla
se minuat. nisi diseretio priorisslv propter aiiqrmm causam,
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spra?vi« incàici Consilio et explorât», necessitatis ventate,)
Mlicaverit alieni aliter esse taeieuàum. Ninntuz vero
sextra reteetorium comeàant eum silenti»,) et secunànin
quoà tacnitas permiserit commoàiu» procurentnr, Causa

vero minntionis non comeàant carnes,

C. lX. Wie die swestren ligen söllen.

Die swestren sollent nil nss betten ligen denn in dem

siechhus. Si söllent ligen ust strösecken und mullenstretien und
in eim rock nnd wil nnd keltüchlin und gürtet und onch in
Hosen in denen landen, do es gewonheit ist, das die srouwen
Hosen tragen. Eurem sol haben sundrig statt ze ligende, die

nlan mag geliden in der gemeinde, es si denn von Hut wegen
des closters, da söllen onch nit minrc ligen denn drige.

C. lX. />« /, <.

Luper euieitras non àormiant sorores. nisi in intrr-
maria, super strainina et laneos saecones ciorinire licebit,
s ljniL antem euieitras petierint, )e)unent una clie in pane
et aqua.) (mm tunica et vei« et eapiteZiu et einctB àor-
miant. et etiam cum caligis, in regionibns. in quibus mu-
lieres portare caligas coiisueveruut. Xlilla qua? in com-
mnni toierari possit, babeat speciaienr locuiu aà )acencinnl,
nisi torte propter rerum eustoàiam, eum nécessitas Koe

requirit in quo easu non m inns quam très jaeeant in loco

preàieto,

C, X, Bon dem gemano.

Die swestren söllent haben wnllin gewand, erber und nit

ze köstlich, und die mente! söllent allererberste und grob sin.

Den beltz söllent si tragen zwischent zwei röcken und der sol

kürzer sin denn die röck; kein linlachen söllent si haben, denn

in dem siechhus nnd das mit dcr priorin nrloub von großer

krankheit wegen; beltz noch teckvel söllent si nit haben von
wilden tieren; die röck söllen inen schlahen nnten nn das
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enklave (knöchel); die schapren (Skapulir), on die sie

meiner söllent gan, die fond en wenig kürtzer sin, Hentschu

söllent si nit tragen; sök, houvtücher nnd mil sönd si haben

nach dem, als es das kloster erzügen mag.

X, 0s ct',^//u.

Vestes lanens lionestus st non notabiiitsr prsiiosas
dstsraiit sororss, ot in inanisllis viliias potins «bssrvetur.
sLineis non utautnr ad car>ius,j i'ellieeulu vero inter duas
tunicas liabers possunt. quod aliqunntuluin brevius sit
tnnieis. Diuteainina autour non imbeantur, nisi torts pilo-
rissa in inliriuaria euin nliqua propter gravein inlirmita-
tsmjnilicavsrit dispsnsandum, l'slliceis et eoopertoribus
silvestribus sororss non utautur. 4'uniese, usque ad talos,
seapularin vero, sine quibus non vndant, sint tunieis bre-
viora, Soccos, spcplnj st eapitegia et vein babeant, ut
neeesse inerii et facultas psrmissrit; j eliirotbecas autem
non babeaut.l

C, XI, Bon gemeinschast der dingen.

Alle jar einest oder me sol eine Miche smester was si

hat, oder was ir envholen ist, der priorin nffgeben, das si

dorns tu und lasse nach irem willen, Enkeine sol onch en-
kein art oder laden oder ütz das man mit Müssten beschließen

mag ha», denn die amptsmestren. Es ensol ouch enkein

weder köpf noch andre geschire oder des gleich ir selber eug-
nen. Es sol ouch kein swester on nrloub senden oder enphahen
noch nemen lei» geschrifft in wachs oder andren dingen
bestglet noch unbesiglet, denn allein von dem meister des ordens
oder von dem provincial nnd irem vicarien. Die priorin sol

nemen zu ir zwo swestren, die si guot duncket, nnd so die

swestren nit bi iren betten sind, so sönd si visitiren; vinden
si üt das keine on nrloub hab, das söllent si nemeil und si

büßen. Eukeine sol ouch kein gab enphahen noch nemen, denn

mit sunderlichem urlonb, nnd nennen niit namen die Personen,



von der si es envhangen hat; wele aber dawider tette, die sol

man büßen, als were es verstolen gut.

C. Xl. MM?tttttt//tt/e ce/'!/m.

Omnes sorores singulis annis vel pluries, si eis ciictum

inerii, omnia sibi commissa priorisslv suso exponant pariter
et, exkibeant, eins ciispositioni omicia relmqnencio. Xulla
etiam scvplinm vel vas aliqnocl vel aliqnicl Kuiusmocli sibi

approprier, item nulla babeat arcai», vel alienici qnocl eum
elave tirmetur. uxesptis illis, qu«? propter ottieium snum
non possnnt non babere. Item nulla mittat vel recipiat
sine licencia litteras vel sekeclulam seriptanr etiam sine

sigillo, nee etiam scriptum aliqnocl in tabulis vel in eera,
nisi magistro orciinis vel priori provinciali vel vicario aut
priorisse «stemlat. l'riorissa etiain cum äuabus sororibus,

qnas elegerit, eum sii)i expeclire viclebitur. sororibus abseu-

tibus serutetur singulos lectos sororum, I't si mvenmnt
ibi aliquicl, qnss soror sine iieeucia priorissa? babeat. illucl
aeeipiat et eam conciigne pnniat. Item sine licencia et ex-
pressione persoimrum quibuseumque viris nibii clent, irec
ab ipsis reeipiant, ().u«eumqcre autem eontrn tseerit, tnrti
juclieio conclemneinr.

C, Xll. Bon der bewarnng nnd beschroitung,

Fünfzechen malen nrögent die swestren unsren Herrn
enphahen zu den zitten, sv es gut duncket die brüder, die ir
seien pflegent, ist echt sach, das si die dichter wol mögen han.
Siben malen mögen si in dem jare ire höupter waschen nnd

beschrotten ir hare, als die befchrottnng geistliche lüten wol
gezimet,

C XII, //c- ec/tt!M!,n/,in« e/ ,V//'tt/m'tt ea/>,7!,«i e/ /««««/v/.

Oommnici« poterit lievi in anno quinclecim vieibus,
in terminas, in quibus visum tuerit tratribus curam soro-
rum gerentibus, ciummocko ack prgzparanckum se possivi Ka-

bere copiam eontessorum, — Septem vieibus in anno po-
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terunt lavavi capita et toncieri capilli sororum. Lit antem
tonsura non modica, ut? clecet religlosas persona«,

C, Xlll. Wie si swigen halten sönd.

Die swestre» söllent ir swigen halten in dem lore, in
dem crützgaiig, nsf dem dormenter und in dem revental.
Anderswo mögent si reden mit sunderlichem urlonb als sil
inen erlonbt ivird. Ist das enkein stillellich von notturfft
wegen redet, di hat nit ir swigen gebrochen, (/ce,) Die swestren

alle söllent ir swigen halten iiber tische allenthalben, die priorin
als wol, als die andren, denn allein die eilest?, die under
inen ist. Onch mag si bevclchen ze reden einer andren für si,

aber denn so sol si swigen. Ter andren keine sol da reden,
denn von notnrft wegen des tisches, und das mit einem wort
oder einer red Nützlichen nnd stilletlichen. Were aber das keine

mit ivillen söllichs swigen breche, oder einer andren nrsach git,
die sol einmal masser trinken nnd ein disciplin »einen in dcm

capitel, »sgcnomcn die siechen, die ze bette ligent; und hierinn
sol man nit dispensiren. Die priorin sol sich Hütten, das si

nit lichtlich nrloub gebe ze reden »nd an bescheiden fach, /ee.

Man sol vier der geistlichen swestren nswellen; one der eine

oder zum, oder dcr priorin oder der supriorm, sol man enkeiner

an das weltlich venster nrloub geben. Und sol ouch enkeine

reden, eine oder zwo der vorgcnanten hörent den» was si

redent, Diselben söllent si rügen in dem capitel, ob si cm

worlen oder geberden oder an keinen dingen ze straffen sige.

Die priorin, noch die supriorin söllent o»ch mit niemand welt-
lichs reden, der vorgencmtc» eine oder ein ander alte swester

sige den» gcgettivärtig. (/ee.) Man sol ouch enkeiner nrloub
geben an das weltlich redveuster, diewil »m» messe singt oder

i» den zitte» ist, oder in dem schlöffe svor none), oder ob

tische soder in dcr predige), es sige denn von su»derlichen
sachen. An dem bichtvenster fol ouch enkeine reden missenlich

und niit sürsatz, den» von der dicht oder von der kilchen megen,
denn mit nrloub; nnd das kürtzellichen nnd stilletlichen. /ee.

Es sol ouch enkein swester enkeinem weltliche pfaffe» dichten,
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noch enkeinem eins andren ordens, noch onch den brüdern

unsres ordens, on nrloub des Meisters des ordens oder des

provincials oder des der ir sunderlich gewalt hat darüber, ze

erlauben dicht ze hören. An der winden oder rad sol enkeine

reden denn von des amptes megen, das ir enpfolen ist, nnd

das stilleklich nnd kürtzlich. Ouch sol si nüt anders do reden,

denn das zu dem ampt gehört, /ee. Umb das erste swigen-

brechen, das ein swester mt willentlichen und mutwilleklichen
usmendig dein tische, sol st sprechen ein XIi«erere, nmb das

andre souch ein Nissrere), nmd das dritte ein disciplin in
dem capitel, nmd das vierte mich ein disciplin, umb das

fünfte einmal nf dem Herde sitzen, nnd das sol ze imbis sin

und nit ze nacht, und dis zal und rcchnung sol beschechen

zwischent zwein capitele». Tvch mag die priorin etliche

gemeine nrloub gedeii zc reden der lellerin, das ist die schaffnerin,

den kuchcmeistrin nnd andren aniptswestren als vil es sich

Hölscher ze iren emptren.

C. Xlll. />e «//e«i/e.

Liloutinm tenenut »«rore« in oratorio, in cinustr«, iu
clormitorio, in relsctorio, Xlilii voro loqni poteiiint cl«

lieentia speciali, mont ut quniuio fuerit eis coiicesscini. Si

quw tumeu siibuiisse uliMül et lnvviter ,1« ueee«.sgrii«

protulerit, non tsileatnr cis silentii tractions. Omnes autein
sorores ubiqns in mensa silsntiuiu ts'.iennt. tam priorissa,

quam nliie! exeeptn nnn, qu« mnior tusrit inter ens vel
glia, cui pro se loqui commissrit, «t tunc tnceat, Xulln
antem aliaruin il,iclem loquatnr, nisi cle necsssariis msiis«,
st l>«e pei' unicum orntiouem vei ciictionei», breviter et

suiimisse. Si vero boc silentiiini fregerit ex proposito vol
liceiitinm locpiencli cisclerit, in uno prnixlio nquniii tantum
bilmi. st riiinin cliscipiiiinm ii> cucpitiilo ac<'i>!int, co>ÄM oiii-
nibus siiis ciispsiisntioiie. exceptis bilirniis ciecumbentibiis.
Onvsnt autsm priorissa, ne sit tacili» acl iinucias lieentia»
ioquencli sine causa rntionnbili, l^uatuoi' cie sororibus mngis
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roligiosis ciiseretis assignentur, «ine iprarniil una vel
àuabus, vel priorissa vei subpriorissa, nulla lieentietur ire
aci tenestram loeutorii soeuiarinm, Xsc aliqnià ioquatur
idi sorer nisi in anciitu soeiu; vei soeiarum. Ista autem
soeia vel secice cisbsnt accusare eam cum qua mittuntnr,
si vsrbo, vei gsstu, vei aliter in aliquo notaverint repre-
Ksnsibilsm, priorissa autem et snppriorissa cum aliqnibus
iu prssclicto locutorio non ioquantur, nisi in prassentia aii-
cujus quatiior prsoci ictarum vel aiieufns antiquarum soro-
rum, Xuiii cietur licentia loquencii in locutorio seeuiarium
eum extraneis, aut intrancli locutormm illncl, qnamàiu liorse
vel missa ciicuntur, vei qnauclo eonventus clormit vei come-
ciit, nisi ex eansa vaicie necessaria, Xcl fenestras contessici'

num uuiia ioquatur cie aiiis quam cle confessione scienter
et ex proposito, nisi torts cie pertinentibus acl officium
ecclesi« cum exterieribus, st ime cle lieentia st submisso.

Xulla ceiititsatiir alieni seculari vel alicui cuiuscumque
alterins religionis, etiam fratri. nisi ile lieentia magistri
orciinis vel priori» provinciali» vel illius cui super lroe

secuirclum eertam tormam aliquis iioruin eommissrit po-
tsstatsm. Itsm aci rotam nulla loonatur, nisi alia vsl illse

quss propter aliqnocl officium sunt ipsi rotss àeputatse, et
iiiss etiam noir loquantur idi, nisi àe pertinentibus aà oftl-
eium prszclictum, ?ro prinra fractions silenti! ex crebbe-

ratione commissa extra msnsam. àicat sorer psaimum
M«e,v«)/v// /)eu«, et pre seeuncia reeipiat in capitule
ciisciplinam coram omnibus, pre tertia secleat semel in
terra, et bee in pramiie, non in coma, computati» tamen
ista inter àuo eapituia üat, I'riorissa tamen potest «lare

aiiquas iicentias gonsraies ioqnencii esilarile, euquinariis
sive aiiis oklieiaiibus pront rations efbciernm visum fnerit
expeclire,

(H. XIV. Wie man enpfahcn sol swestreii zu dem
orde n.

Man fol enkeine enpfahen in den orden zìi einer swester,

die do gemerklich ze jnng ist. Man sol ouch si nit enpfahen,
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denn mit flißiger fragung heimlich; und zu dem ersten von
ihren sitten und von irem leben, von iren liplichen krefften,
von ihren sinnen und ob si geelichet si einem manne nnd nit
gescheiden si mit nrloub dcr heiligen kristenheit; man fol si

ouch fragen flissentklich, ob si swcinger si, nnd mag man
davon nit sicherheit han, so sol man beitten, untz das man ivol
möge sicherheit han. Man sol ouch fragen, ob si eygen si,
oder in großer geltschuld fi, oder gehorsam hab getan in ein
andren orden, oder enkein heimlichen siechtag an ir habe,
oder kein ander sach, darumb dem kloster nit fügte, das man
si enpfienge. Das versnochen und fragen sol bcschehen von
der priorin und zweun alten swestren und bescheiden, die das
capitel darzu erwelt hat. /ce. So si enphangen wirt, so sol

man si füren in das capitel, und sol da ir venie machen vor
der priorin. Tie sol si fragen, was si suche? so sel si ant-
wurten: die erbermde gottes und üwer; so sol die priorin si

heißen uffstan, nnd fol ir fürlegen die strenkeit des ordens,
und si fragen, ob si es welle tun? spricht si, das si es alles
tun welle, so sol die priorin sprechen: voiuinus qui comi,
ivscz portioiat, Got der es angefangen hat, volbringe es; so

sol der convent antmurten: Amen. Darnach sol man ir das
weltliche gemano usziechen nnd das geistlich anlegen und
enphahen in dem capitel in die geselschaft der swestren. Doch
e das si stetigkeit und ein gemein leben nnd gehorsam tu, so

sol man ir ein zit geben der Versuchung, /e«. Die zit der
Versuchung setzend wir ein jar oder fürbas, darnach als es
die priorin mit der wisen rat gut beduncket, das die swester,
die nngeleit ist, enphinde die strengkeit des ordens, und ouch
die andren swestren sehent ir wandel nnd ir sitten. Dem meister
des ordens oder dem provincial sol man rechnen des closters
gnt, nach dem gut sol er ein sicher zal der swestren ufsetzen;
über die zal sol man kein swester enphahen ze dem orden,
es were denn ein sölliche persone, die man on großen schaden
und ergernng nit möchte versprechen sabweisenj, nnd das sol

man dennocht nit tun denn mit nrloub des meister» des ordens
oder des provincials. Man sol ouch keiner Personen geloben

Archiv des hist. Vereins, 4g
VII. Bd. IV. Heft.
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ze enphachende, e das eine der gezalten stirbet in dem closter.
/ee. Man mag ouch etzlich Personen enphachen zu leuswestren

zu dienst, do es nutz und not ist, in einer gemeßigen zal,
darnach als ir die amptsmestren bedörffent. Dieselben levfwestren
söllent lesen teriaies für mettin XXVIII pat. nr. Aber ze

eim lezgen für die mettin viertzig pat. nr., und für vesper

XIV pat. nr. Aber denn für das preeiosa drü pat. nr. In
den andren tagzitten söllent aber si betten VII pat. nr., als
die darzu gehörent ze sprechen. Und für den tischsegen ein

pat. nr. und uach dem tisch drü pat. nr. An vasten und an
wachen nnd an andren dingen söllent si den andren glich
leben.

(X IV. l?e ^ec/pienck/s.

Xulla notabiliter strvenis reeipiatur in sororem. Xov.

reeipiatur etiam aliqua, nisi cum diligent! examinations
iaeta sssrstim de moribus st vita ot viribus oorporalibus
st industria animi, et utrum sit coniugata et non per
eeeiesiam ssparata a viro. Lxaminetur etiain diligeutius
utrnm sit gravida, et si non possit de Koc esrtitud« Kaberi,
expeetandum est donee eertitnd« babeatur. Item inqui-
ratur utrum sit serva, vel ratioeiniis obiigata, vei altsrius
protessionis, vsl «eeultam lrabeat intirmitatem, vei alia
impedimenta propter qua? non expédiât eam reeipi. II»;c
autsm examinatio a priorissa et a duobus sororibus dis-

eretis de oonsensu capitali ad boe sisetis lieri debet. Oum

autem reeipienda addueta tuerit iu capitulum, prosternât
se m medio. Interrogata vero ab oa qua? prssest eu/^
^u«ea<, respondeat M«ee/eee<//«m De/ e/ ee«<e«m. (Ina
ad M88UM iliins qua? prseest ereeta, exponat ei austerità-
tem «rdinis, propositum eius requirens. tJuod si respondeat
ss proponere euncta servare, dieat post estera, Dominus
qui incepit ip86 perkeiat, et eonventus respondeat Xmen.
?une depositis seeniaribus vestibus et religiosis mdutis in
societatem sororum in capitalo reeipiatur. Vernmtamen

antsquam stabilitatem et eommunem vitam promittat et
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«beclientiam se prolessicmem laciat, tempus prodati«ni s

assignstur. ?robaticmis vero tompus statuimus nnins anni
vei eo ampiius, prent iiii, quss pneest <is pruàsntum eon-
silio vicisbitnr sxpsciirs, nt st ipsa austsritatss oràinis et
sorores mores ipsius experiantur, Nagistsr oràinis vei
prior provineiaiis, pensatis taeuitatidus àomns, qua? pro
tempore tuerint, aiiqusm eertum numernm sororum sta-

tnat, uitra quem non reeipiatur aliqua in sororein, nisi
talis esset persona, qua? sine gravi àamno vei seauàaio
reeusari non possst, Lt tune nonnisi às eonsiiio magistri
oràinis vei prioris provineiaiis reeipiatur. Xuiia etiam tiat
promissi« cis sorore aiiqua reeipisncia antsqnaiir ioeus va-
eaverit. Ineebit quoque aliquas reeipere intus iu sorores
conversas, ubi doe «xpsciisns vicleliitnr, in numero tamen
mocierato, prout earum ottieiis et aclfutoriis alile sorores
inàigebunt, Use autem ciieant in protestis ciisbus pro ma-
tntinis 28 pat. nr., in testis autem novem ieetionum 40,

pro vesperis 14, pro quaiidet aiiarum dorarum 7. l^oeo

/Vetto^tt tria, pro beueàietions msnsco unum, post mensam

pro gratiis tria. In jeumiis et vigiliis et aiiis, qua; earum
statui eompetunt, se aiiis eontormabnnt.

C. XV. Von llnderwcisung der novicien.

Die priorin sol den novicien ein meistrin geben, die si

flißenklichen nnderwise nnd si lere den orden, und in der kilchen
und anderswo, wo si sich sinnlich oder lichtferteklich hielten an
Worten oder an wercken, do sol si si beruffen und sol es besseren,

als verre si mag. Jr notturfft sol si inen versehen als verre
si mag; von offenen versünmissen söllent si gnad bitten, so fol
die meistrin inen büße geben oder aber in ir capitel sparen.

Si sol si leren, das si halten denuittikeit mit hertzen und mit
libe, nnd daS si emptzeklich, bescheidenlich und lutterlich dichten,
und das si an eigenen willen lebent. /««. das si iren oberen

gehorsam und nndertenig sigent in allen dingen; mie si sich an
alle stetten halten söllent; nnd die stat, die man in gibt, die
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fond si allenthalben behalten; wie si sich in den knmeren halten
söllent, das si da ir ougen söllent vcrhencken; wie si betten

söllent und was si betten söllent, und wie heimlich und Mellich,

das nieman von inen geirret werde, nnd wie si sich halten
söllent in dem capitel nnd allenthalben. Wenn aber die priorin

si straffet, so söllent st zehand ein venie machen; were onch

das enkeine under inen ein ander swester erzürnte, so sol st

bald für si knniven nnd gnade bitten. Man sol onch die

novicien undermisen und leren, das si mit nieman zürnent und

ir meistrin in allen dingen gehorsam sigent. Und in der
procession jeckliche ir gesvilen wol warncme, und das si nit reden

an den verdottenen stetten und zitten noch anderswo one
nrloub, das si nieman verrichten (richten), sehend si ouch üt an
keiner swester, das bös schinet, das söllent si zu dem besten

keren, wan das mönschlich gericht mirt dick betrogen; onch das
st niemant Widerreden söllent, denn von den gutten dingen;
das si oft disciplin nement, das st sitzent nnd trinken: mit
zmein henden, ouch das si die bûcher nnd gemano und das der

gemeinde des klosters zugehört reinecklichen haltent, und wo si

das vindent, das si das tragent an die stette, do es hin gehört.
Do inen ein nrloub von der priorin verzigen (verweigert) mirt,
so si üt an si bitten oder forderen sint, fo fond si sölliches nit
bitten die minren obren, es sige denn such, das si sage das
es ir verzigen fi von der oberen, /m. Man sol die novitzien
dicht hören vor der gehorsami, und si flisseklichen leren dichten
und ouch andre ding, der si bedörffent. Item e das die

novitzien gehorsami tun, so söllent st sich von aller geltschuld richten
(lösen, frei machen) gentziklichen nnd das ander in der priorin

hende geben; ouch die novicien und die andren swestren

söllent übersingen flissenklich und ernstlich leren das si in dem
kor ze tunde Hand, on allein die leugswestren, den ist genug,
das si missent oder lerent das si für ir tagzit söllent betten,
und alle swestren sond geflissen sin, arbeit und handmerck ze

leren, nnd sölliches ze wirken sond si sich üben. Die novicien
söllent nit in das capitel gan, ir meistrin heiße es denn, so

söllent si ze dem ersten ir schuld sprechen oder ir Meisterin sol
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inen snnderîichen capitel halten und si flißeklichen underwisen
und lieplich bestraffen.

O. XV. ös Xö,,///ttc'/ 6«/-«.'« /«.?/,-ttl?ttsttS.

l'riorissa Xovitiabns magistram àiiigsntsin iu earum
instructions prssponat, quss «ns cle orciine cioceat; m eecie-

sin et ubicunque nsZiigenter se iialzuerint, verbo, signo,
quantum Merit stucieat emenciars; nscessaria prout potest
àebet eis procurare, cle apertis negügentiis, eum ante
eam petierint vsniam, posnitentiam ciare, ve! eas in capitule
proclamare. Humiiitatem eoràis et corporis cloeeat eas

Kabsre, frequenter pure et cliscrete eouliteri, sine proprio
vivere, propiiam voiuntatem àessrers; pro v«!ui>tats ma-
jorum obeciientiam in omnibus voiuntarie observare. (Zuo-
moào ubique et in omnibus se babere clebeant ipsas clebet

instrusre; quoà ioeum ubi luerint positW ubique teneant.
tJualiter se aà cameras eontiueant, ut oeulos sublimes non
Kabeant (Zuomoào vel quià «reut, et quam scienter, ut
aiiis rugitum non taeiant. (juomoào in capitul« vel ubi-
eunqne reprsbensce tnsrint ab ea, quss pazest, venia sit
taeiencla, et quoà si qnsc sororem suam aliquo moào seau-

àali^averit, aà pscies eins prostrata veniam petat. Instruencla?
etiam sunt noviti«, ut cunr nemine contonciere prcesnmant,
et quoà in omnibus maZistr« suss «beàiant. lu proees-
sione soeiam sibi eollateralem attendant; née loquantur
loeis et temporibus mterciietis use aiias sine lieentia, et
quoà neminem peintus juciieent, seà si qua? ab aliqua tieri
viàerint, iieet inaia, bona suspieentur, vel bona intentione

taeta; seepe enim liumanum tallitur juàieium. Lt quoà no»
loquantur àe absente nisi quss bona sunt; quoà àiseiplinas
frequenter suseipiant, et eum àuabus manibus bibant et
seàenclo; quoà libros, vestes et res alias monasteri! ecisto-

àiant àiligeuter. Lt quoà si quid Petitum kuerit ab uns,

earum qus? preeest, et negaverit, non pstatur ab aiia, nisi
negatione priore exposita, sec! nec si a majore petierint
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et usgavsrit, vaciant aà minorem. Item oonisssicmes novi-
tiarnm ante protsssionem recipiantur et àiligsnter àe moào
eontossioni» et in »Iiis instruantur, item ante prolessionem
àe àebitis ss expeàiant et omnia aiia aà pecles priorisscs
ponant. Itsm noviti«, st ali»; sororss qua: apt« snnt,
in psaimoàia st «ttieio divino stnàsant àiligenter; prseter
conversas quibus sutticiat, ut sciant vei aààiseant ea, quse
àebent pro Koris àieers, Omnes vero in aiiquo labore aà-
ciiseenào vel exerceuào oeenpentur. Item novitils non
intersiut capitalo àe enlpis, seà in principio se exensent,
vel magistra earnm extra eapitulnm culpas eornm auàiat
et ipsas quantum poterit àiiigentsr in morions instrnat
et ekaritative eorripiat.

O. XVI, Wie die novicien gehorsame sond tnn.

Also söllent die swestren gehorsame tun: N. gelob und

verheiß und tun gehorsame got und nnser frouwen santa

Maria nnd sant Dominicus, und dir swester N. priorin anstat
des meisters der brüderen predierordens nach der regel S.
Augustinus nnd nach der nffsetzung der swestren, die dem

vorgenanten orden ze versorgen envholen sint, das ich wil gehorsam

sin dir und andren minen priorin untz an den tod. So sol

ir gemano gesegnen mit disen worten die priorin und sprechen:

ostemle nobis ete. und die collecte, o/^tt/e. Domino ^besn

OKrists qui tegimsu nostre mortaiitatis imluers àignatus
es, obsecramus immensam iargitatis tue Kabunciantiam, ut
ime genus vsstimsutorum, quoà saneti patres aà innoeen-
eie et Kumilitatis inclieium terre sanxerunt, ita beneàieere

àigneris, ut que Koe usa Inerii te iucluers mereatur OKristnm
àominum nostrum. Xmsn. Darnach sol man sprengen das

gemano mit wiewasser. Man sol ouch kein swester enphachen

ze gehorsame vor dem drizechenden jare. Wir wellend ouch

nit, das kein swester sgewicht overs gesegnet werde smit der

megten segenj, wann söliches S. Dominicus geordenat hat den

swestren, die da bi sinen zitten warent, wann sölicher segen

wer etlichen nrsach, das si sich über die andren erhübent.
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0. XVI. /)s m«i7o /«nsnc/i ^/«/'s«,;/s,!e?n.

Noàus iaeiencli protessionem talis est. Lg« soror X.
taelo protessionem et promitto «beàientiam Oso et b, Nariss
et b. Dominieo et tibi sorori X. priorissa? talis eonventus,
vice tratris X. magistri oràinis tratrum preàieatorum et
sucoessorum eius, seeunàum reguiam b, Xugustini et insti-
tutiones sororum quarum eura prs?àieto oràini est eom-

missa, quoà ero tidi odeàiens aiiisque priorissis meis usque
aà mortem. Xovitiarnm autem vestes in earum professione
deneàieantur ime mocio: ostsnàe nodis àomine miserieor-
àiam tuam et clamor meus aà te vernai. Oremus: Domine
Zesu Odrists, qui teZimen uostrse mortaiitatis iuàuere
àignatus ss, odsscramus immensa? largitatis tua? abunàan-
tiam, nt ime genus vestimentorum, quoà sancii patres acl

innocentia? et dumiiitatis inciieium terre sanxerunt, ita de-
ueclieere àigneris, ut, qus? ime usa tuerit, te iuàuere me-
reatur, OKristum Dominum nostrum. Xmeu. ?ostm«àum
aspergautur aqua deneàieta. Xà protessionem nuiia reei-

piatur intra 16 annos eompietos (Ooneil. Iricl. sess. 2.

c, 12). Xolumus etiam quoà aliqusz sorores deneàieantur,
cum d. pater Dominicus Koe orcliuasse àieatur eirea illas
qus? tuerunt tempore suo, et Kuinsmocli beneclietio soleat
esse aiiqnidus oceasio, ut super alias se extoiiant.

O. XVII. Von der lichten schuld.

Die lichte schuld ist, alsbald man das erste zeichen lnttet, mele

swester denn nit leit us der Hand alles, das si darinnen hat, und
sich bereitet an die stat, da si dennzumalen höret, s oder nngestümek-

lich darkunt); were ouch das enkeine (das, was si?) singen oder

lesen sol in dem kore nit vollkommenlich tut, und den kor
damit betrübet, und nit zehand ein venie machet vor in allen;
were ouch, das enkeine das buch, do man an sol lesen ze

collacion, in dem capitel oder in dem lore, do gebreste von
keiner verfümnis; dis ist als die lichte schuld: wer das enkeine

ze collation, ze predige, ze capitel, ze den zitten und ze der
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gemeinen arbeit nit bald teme oder die ze tische lesen sol den

segen versumte; were ouch das enkeine in dem tormenter oder

andersma in dem conventen kein nnzucht oder kein gestüchtel

machte, das si die bettenden oder die lesenden oder die schlaffen-
dcn enkein unrume beschehe; were ouch das enkeine das tuch,
do man den kelch, die patenen oder das corporal inmindet,
oder die stolen oder Handfan oder des gelich an den Herd

viele von ir versumniß. /co,; aber ist die lichte schulde: were
das enkeine kertzen oder andren husrat oder geschirre des

closters verlüre oder breche oder ir gemano entremets oder

verlüre und nit an die gesetzten stat widerleite ordenlich und

reineklich; were ouch das enkeine schlieffe an der predige oder

gotzdienst oder an der gemeinen arbeit, oder verlassenlich

(leichtsinnig) sich dick umbsicht in dem closter zu üppigen
dingen und die sich geren mit unnützen dingen bekümmeren

oder verlassenlich lachte oder andre swestren machte ze lachen,
oder mit keiner geberde oder getat oder an gewand oder an
mortem oder an andren dingen üt strofbarliches tut, um dise

schulden und die disem gelich sind, sol man geben einen Psalmen

oder me, darnach als si es übergangen Hand, und ouch

als es die da das capitel haltet gnt duncket.

O. XVII. Sc /s^ cu/M.

Levis culpa est, si qua: mox ut signnm lactam tuerit,
non relietis oinnibus eum matura testmaticme se prepara-
verit, nt acl loeum, pr« quo tit Signum, veuiat tempestive.
Li cinse ciesignatum sibi isgencli vel eantancli «ltieium non
attente eompieverit, svel respcmsorium vel Xntipbouam vel
aliaci mceptura) eborum turbavsrit. sLi cinse male legencio
vel eantanclo otlencleus) non stativa ss coram omnibus liu-
milìaverit. Li libsr, in quo legenclum est m eollatione
vel in eapitulo, vel in ecclesia, cuiusquam negligentia cle-

tuerit. Limiiis culpa est, si cprso aà mensam, vel eolia-

tiouem, vei sermouem, vel capitulum, vel acl lieras in
ecclesia, vei aci laboratorium communs, cito non veuerit,
vel acl leeticmem msnsss notata aà beneclietionem taràe se
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obtulerit. 8i cznsz iu dormitorio Vöi alibi in convento, ali-
quem tumultum leeerit, vel «rantes, vel iegentes, vei ia-
borautes in aiiqu« inquietaverit. Li pannus aci invoivendum
ealicem, vei patenem, vei corporale, vei 8t«ia, vei mani-
pulns, vei simiiia per negiigentiam eniusquam in terram
eeeicierit, vei 8i vestes snas «no tempore et loco statute,
Koneste et ordinate aliqua non reposuerit. Item levis culpa
est, si cruse cereum vei aliquod utonsilium perciicierit, vel
tregerit, vel aliquod vestimentorum suorum cleterioravsrit
vel amiserit, Li qua? in ottieio vel sermone vel laboratorio
ciormitaverit, vel oeulos vagos Kabens per elaustrum vel
clomum ad vanitates sszpe direxerit. Li qua: verbis otiosis
vaeaverit, vei dissoluto riserit, vel alias ad riciendum eon-
eitaverit, vei in aliquo gesta vel motu vel statu vel babitu
vei verbo reprebensibiiis àpparuerit, I'ro bis unns psal-
mus vei plures secundum quantitatem excessuum, prout
videbitnr capitnium tenenti, instrngatur.

0. XVIII, Bon der Mittelschuld.

Die mittelschuld ist meli ze gloria patri des ersten Psalmen

in dem kor nit ist nnd denn enmitten in dem kor die

büß nit leistet, nnd die an dem abent nnser frouwen in der

vasten und an dein abende ze wiennachtcn, an dem anfcmg
des capitels nit gegenwärtig mere so man kündet den ansang
unser erlösnng, das si got danke mit hertzen und mit lib; mere

ouch das enkeine in dem kor, diwile man das göttlich ampt begat,

mit umbsichenden ougen und ungeistlicher geberde ir gemütes

Verlassenheit erzeigte, oder ir letzigen zil gesetzter gewonlicher

zit nit vor übersihet, were ouch das enkeine singen oder lesen

wöllte anders denn es geordenet ist, und die in dem kor lachet

oder ander ze lachen machet, oder in dem convent kein

Verlassenheit tut. Ko. Onch die mittelschulde ist, were das
enkeine das capitel, die predige, die collacion, gemein esseil oder

gemein arbeit oder kein ding versumti von kleiner sachen

wegen; were ouch das enkein gemein heissen, das die vriorin
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gemeittlich heißi tun, underwegen ließe; were onch das enkeine

esse oder trinke one segen; were ouch das enkein swester ein

andri rugete in den: capitel von der si vorhin in demselben

capitel gerüget war, als ob si sich rächen molte' were ouch

das enkeine ze iren Worten sweri oder mit sweren ir wort
wölte bestetigen oder löugnen; were ouch das enkein swester

die andre nannte mit irem eigenen namen und nit vorhin
spreche swester, umb disi schuld sol man geben psalmen, venie,

discipline!! nach dem uebergang (der Ueberführnng) der schnlde

nnd nach der priorin oder die das capitel haltet bescheidenheit.

(X XVIII. De meam eichi«.

Neclia enlpa est, si mue aà t?/e?'/« primi psalini non
aàtusrit, et iu meàio ebori non satisteesrit, vel in vigi-
lia Xnnuneiationis vel nativitatis àomini in principio ea-

pituii non aàtusrit, ut pronuntiatis exorciiis nostra: salutis
et roàemptionis gratias agat eorcle et eorpore reàemptori
nostro, Limiiis eulpa est, si quss iu eboro non intenta
olivino ottieio vagis oeulis et motu irreligioso levitatem
mentis «stsnàerit. Li qua? lsetionem tempore statuto non
prgzàixerit, vsl aiiuà legere vel cantare prsesumpserit,

quam quoà oràinatum est. Li qua? in elmro riserit vel
alias riàere leeerit, vel in eonventn àissolutionem aliquam
leeerit. Item meàia culpa est, si qua? a eapitnio, vei ser-

mone, vel collations vsl retsetions communi, vel iabora-
torio, vei bora aiiqua ex eausa minus rationabili remanse-

rit; si qua? commune manàatum àimiserit; si quici eibi,
potus absque beneàietione aiiqua sumpserit. Limiiis culpa
est si qua? eam, a qna proclamata est soclsm àie, quasi
vimiicamio so proelamaverit, vei elamans in proclamations
sua iurgium teeerit. Li quse, ut ioqusnào tieri soiet, eum
iuramento aliquià atkrmaverit vsl negaverit, vei vaniio-
quium àixerit. Li quss sororem proprio nomine, omisso
Koe nomine (soror) voeare in usu Kabusrit. ?ro Kuius-
moài eulpis psalmi, àiseiplinse et veniss seeunclum àiscre-
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tionem tenentis eapitnium imponantur, quantitate euiparum
pensata.

O. XIX. Von der sweren schuld.

Die swere schulde ist: were das enkein swester mit der

andren kriegte nnd unerber wort redde, oder ein swester

vermisse die schulde, die si gebüstet hat, und die in ir rügen un-
gestümikeit oder krieg machet, und die wider ein swester, die

si rüget oder wider ein ander spricht in einem schalk, fluch-

wort, nnd unordentliche und nngeistliche mort, oder onch nn-
geistlicheit und unerbarkeit von dem closter oder von den

swestren usseitte; were ouch das enkein mishellnng und un-
frid under den swestren segete oder ein hinderrederin oder ein

rnnerin were; mere ouch das enkeine ir schulde oder einer
andren mit frevel wölte beschirmen oder kein missenthaffte
luge feite, oder ein gewonheit hette, das si ir swigen nit
hielte, /co., oder enkeine fleisch effe on urlonb und notturft,
oder die gesatzten vasttag brechc, und die einen man ansehe

oder die ungeordnete mort spricht; umb dis schulde nnd ir
gelich söllent die swestren drige tag Wasser nnd Brot essen

und drige disciplin in dem capitel halten nnd nemen, und
psalmen nnd venien nach Übergang der schuld, /co. wele aber
der andren ützet neme on nrloub, ob si doch nit willen hat
sölichs ze beHaben, oder die da vom capitel, oder von der
predige oder von gemeine schlaff oder von dem refectal des

gemeinen tisches on fach und urlonb belipt, sdi sol ein ymbis
sin ze wasser und ze brot nnd ein disciplin nemen in dem

capitel; aber wele offt dis obbeschriben sachen tund, die sond
die sweren schuld liden als si hievor geschriben ist. I

(X XIX. öc HVlM cu/M.

Oravi« eulpa est, si qua? eum aiiqua lites Kabuerit,
vel inlmneste eontenclerit, si qua? alieni opprobrium cìixerit,
vel euipam, pro qua satisleeit, improperaverit, si qusz in
proclamations suiZinm leeerit, vei in iiiam, a qua proela-
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mata est, vel quamiibst aliam maleàieta sen verba mor-
cimata vel iujuriosa malitiose invexerit. Limiiis cuipa est,
si quse cliscorcliam inter sorores ssminavsrit, vel cistraxsrit
sen susurratrix inventa inerii. 8i quss mala àe sororibus
vei ciomo maiitioss svomuerit, vei cnipam snanr ant alte-
rius proterve cistencisi it, si qnsc msnàaeinm scienter àixerit,
si qua? pro vietn vei vestita vei qnaiibet aiia re mm-
muravsrit, si qnsc earnes absque lieentia et necessitate
eomeàei'it, vel jsjunia statuta treZerit; si cinse in alicinem
oeulum Kxerit vel turpem ssrmcmem protuierit. Li cinse

res alignas alii àeputatas, quamvis non animo retinenài,
sins iieentia aeeeperit, vei a eapituio, vei sermone, vei
eomnmni àormitions sins eansa aiiqua, st iieentia reman-
serit. l'ro bujnsmocii euipis et simiiibus injuugantur très
àies in pane et aqua et très ciiseipiinse vel plnres in ea-

pituio coram omnibus reeipienàss, et psaimi et venise

piout seeunàum exeessus majores vei minores viàebitur
esse justum.

0. XX. Von der swerer schuld.

Die swerer schulde ist, were das ankeine mit frevel und

mit offener widerspennigen iren obren nit undertenig were
und frevellichen mit inen krigte, ouch ob enkeine die andren

in bosheit schlüge, were ouch das enkeine von dem gemeinen

gut des klosters nenie und ir selben ze eygen machte, were

ouch das enkeine kremlin oder gäbe sante oder enphienge,
oder das verbirgst, das si enphangen hat und die brief oder

kein ander geschrift sendet oder enphacht oder liset oder ir
bittet ein andre ze lesen on urlonb, oder die da kein nnersam

ding des closters oder der swestren oder kein heimlicheit den

usseren mönschen sagen oder melden ist, oder kein ander houpt-
sünde begienge. /«o., umb sölliche schulde die swester die da

schuldig ist, die sol sich enplößen nnd sol ir großen mistat
weinend schuldig geben nnd gan in dem capitel nnd do vor
dcr priorin ein venie machen und darnach vor jecklicher swester

bysunder in beben chören und von jecklicher cin disciplin nemen
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und sol die jüngste stat han in dem convente. In dem revental

sol si sitzen uff bloßem Herde und smertzer brot essen nnd
wasser trinken, die priorin habe denn erbermde über si, ouch

ir brosmen sol man nit mischelen under die andren. Zn den
siben zitten, nnd ze dem segen nach dem essen sol si ligen an
ir venie vor dein chor, diewil die swestren in nnd usgangent;
diewil si in der büß ist, so sol en kein swester mit ir reden
noch zu ir senden noch enkein votschaft tnn. Si sol ouch nit
komen zu der bewarung noch zn dem kuß des fridens. Man
sol si onch nit schriben ze singen und ze lesen in dem kor. /«s.
Die priorin aber das si nit verzwiffle noch in ungednlt kome,
so mag si senden zn ir alt swestren, die si manent ze gedult
und ze rüwen, und die sollent haben mitliden mit ir und die

priorin helffen bitten für si, dcn swestren sol aller convent
helffen bitten, ist das demut und rüm an ir schüret. Die priorin
sol nit versmahen, si sol erbarmhertzig sin nnd duncket es si

gut, so sol si ze dem andren mal si heißen in dem capitel
disciplin und venie halten, /c«. Dieselbe büße sol eine liden
die, da Got vor si, verfallen were (gefallen, geschwächt), das
wir meinent swerlicher gebiißent werden, denn das ander; ist
aber das es heimlich ist, so sol man fragen heimlich nach dem

zit nnd nach der persone, darnach mag man si büßen; diewil
si in der büß ist, so sol si an den wil sin; were onch das
enkein swestern zu einander swuren und mit einer bösen ein-
hellung sich verbunden wider ir priorin oder wider ir obren
offenlich, die söllent dieselben bnße liden und denn anhin in
allem irem leben die jüngsten stai des ordens han und enkein

stimme in dem capitel, denn ir selbes schulde ze sprechen nnd
sol man ir enkein gehorsame enphelen; were ouch das ein-
kein swester wider die priorin üt hette und das nit in bosheit
denn in der worheit, das man nit sölte nach gezeme von ir
liden, so söllen die swestren die priorin mit demut nnd von
minnen si bestroffen; wer aber das sidicke bestroffet were und
die manung versumte und verfmähte, so mag man es schriben
dem provincial oder dem vicarien.
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C. XX. De A/acio?-/ cu/M.

Oravior euipa est, si quss per contumaciam vei mani-
testam rebeilionem suis majoribus inobeciieus extiterit, vei
eum eis proterve eontsnclere ausa tusrit, si qua? aiiam
maiitioss pereusserit, si quss res aiiquas aiiis coucessas vei
cie communi, animo eeiamii, aeesperit vei proprium Kg,-

buerit! similis euipa est, si qusz mnnuseula vei alias res
sine licencia ciecisrit vel reesperit vei reeeptas eeiaverit,
si qu«; iitteras vei aliqua in seripto aiiqno sine lieentia
miserit vei reesperit vel legsrit vsl sibi iegi tseerit. 8i

qu«? aiiquici inlionsstum clomus, sororum vsi seerstum
alicpmci extraneo cuiqnam revsiaverit, vei aiiquocl qnoclenm-

que crimen capitale eommiserit. ?ro Kuiusmocii eulpis,

qua? rea tuerit, veniam pstsns, seeleris sui immanitatem
lamentabiiiter proterat, et clenuciata usque acl eingnlum
vapniet acl pecies singniarum, primo priorissa?, clemcie

utriusqus iateris ssàeutinm, et sit omnium novissima in
eonventu. In relsetorio quoque aà eommuuem mensam

non eomeclat cum aliis, seà in meclio retectorio super
nuclam terram, et proviàeatnr ei grossior pauis et aqua,
nisi quso prszest ei per miserieorciiam aliquicl impeiulat,
nee reliquia; pranàii sui eum aiiis miseeantur. Xcl cano-
nicas lioras et acl gratias post eomestionem ante ostium
ecclesia? transenntibus sororibus prostrata jaceat, cium iu-
traut et exeunt, Xuila vero aucleat se eonumgere ei vel
aliquici manclare. 'l'alis, quamcliu erit in bae psnitentia,
non eomnmnicet, non vsuiat acl oseuium pacis, nee note-
tur acl aliquocl ollicium in eeeiesia, nee niia ei eommitta-
tur obeciientia. kriorissa vero ne in ciesperationem labi
possit, mittat aà eam, qua? sst in taii poenitsntia, sorores,
qus? iiiam moneant acl pcenitentiam, provoeent aà patisn-
tiam, toveant psr compassionem, Kortentur aà satislae-

tionem, acljuvent per suam intercessions:», (juibns et

sutlragetur totus eonventus, si apparusrit in ea ciebita Ku-

miiitas; nee rsnuat quss prseest cum ea lacere miserieor-
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cliam, st, si viclebitur si, clenuo vapulet moclo prssàieto.
Loclem moào àebet pcmntare si qua:, quoà absit, in pee-
eatum earnis lapsa tuerit, qnoci gravius essteris puniri
eensemus, et pins quam alia abommamur. ?oterit antem
ei quso talis tuerit, velum nigrum antsrri, qnamciiu tuerit
in bae pcenitentia. 8i vero imiusmocii pseeatum «eeultnm
tuerit, àisqnisitione ssereta seeunclum tsmpus et personam
eonàignam agat pcenitsntiam. 8i vero aliquse per eonspi-
rationem vel eoiyurationsm vel maiitiosam eoneorciiam aà>

versus priorissain vei superiores suos manifeste se erexerint,
supraciieto moào poeniteaut, et lie estero in tota vita sua
extremum ioeum sui orciinis teneant et voeem in eapitulo
nisi in sui aeeusationom noil babeant, neque eis aiiqua
«beciientia iusnngatur. 8i quss tamen non maiitiose, sect

in veritate aciversus priorissam aiiquici babuerit, qnoci to-
lerari non clebeat nee cleeeat, prius inter se eum omui
immiiitats et ebaritate cis sua correetione eam acimoneat.
Ouocl si frsqusntsr acimcmita eorrigsre se negiexerit aut
eontempserit, priori provineiaii vei ejus vieario siguiti-
eetur.

C. XXI. Von der allersweresteu schuld.

Tie allerswerste schuld ist die uugcrechtikeit dcr swestren,
die weder ir schulde vörchtend ze tuiide, iloch darüber bnße

wil enphahen; were das man kein also finde, der sol man
des ordens kleider abziechen und berouben der geselschaft der

swestren nnd si beschließen an ein heimliche stat von den

swestren und sol die spis nießen und die büße tragen, die

davor geschriben stat in der schweren schuld. K«. Zu kastegung

sol man han sunderlich stette, do man die inbeschließe und

nit allein die nngerichtigen swestren, onch die dem closter be-

werlich schedlich werent an eren und an gut, oder flüchtig
wölten werden, nnd ouch umb minr schulde nndermilen swestren

ze kastegen an semlichen stetten, darnach ajs man sieht das es

nottürftig ist.
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0. XXI. ^6 ci/'«ê),'55/mg «///1«.

bravissima culpa sst meorrigibilitas illius, qua? use
eulpas timet aclmittere et poenam récusât terre. Li qus?

igitur talis inventa tuerit, exuta liabitu sorornm et earuin
soeietate privata rseiuciatur in ioeo separat« et segregato
ai) aiiis, et utatur eibis, qui pr« graviori culpa superius
sunt expressi. Xci e«rreeti«nein antera taiiuin imboavtur
aiiqua ivca apta, in quibus non solum pr«?clict«? incorri-
gibiies, seà etiani contagiosa? et suspects? probabiliter àe
nocumento mtsrenclo in porsonis, vsl rebus, vei àe tuga
poterunt reeinài. ?ro cuipis vero aiiquibns miuoribns istis,
poterit interàum mjnngi aiiquibns, ut in eisàem ioeis
morentur acl tsmpus sequestrata?, seounclum quocl viclebitur
expeclire.

O. XXII. Von den Abdrünnigen.
I Were das enkein swester abdrünnig würde, in derselben

getöt ist si in dem banne; das nrteil geben wir nun mit diser

gesetzte. Von demselben ban si nieman mag entbinden, denn
der meister des ordens oder sin provincial;! wirt aber si

begriffen an der abtriinnikeit oder in der flucht, nnd ingefüret
wider iren willen, so sol si die vordren pen liden, die do flat
von der ungerichtikeit. Wer aber das enkein flüchtig wurde
und widerkem nnd gnad bette, so sol man si nie mer enphahen,

ist es das es merklich ist, das si vervallen ist, denn von dem

rat des meisters ordens oder des provincials; dem sol man
die sach fürlegen, etzmenn mag man es anders ordenen nach

dem als die sache ist. Wenne si aber wirt enphcmgen, so sol

si sich enblößen und rnten in der Hand tragen und in das

capitel kommen und venie machen vor den swestren und gnad
bitten von inen und sol denne die büße liden von der sweren

schulde und von der ungerichtikeit der swestren. Jn der büße
sol man ir erbarmhertzig sin, minr und mer, kürzer und

lenger, und nach dem Übergang der schulde und darnach als
ir rüwe und demut schinet.
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O, XXII. /)s ^M5k-M5,

Li quiv in apostasia v«i tuga deprekensa invita àe-

cincia tuerit, pconaiu quse supra determinata est pro in-
corri gibilibus sustinebit. Li qua? vero lugitiva voiuntaris
reclierit petens miserieordiam, nuiiatenns reeipiatur in per-
petuum, maxime si cie iapsu earnis eommisso suspecta
tuerit, nisi prius Magister orciinis vei prior provineiaiis
super Ime consniatur ot nisi ad iiiis, quid in Koe easu
taeisudum sit piene resoiutum tuerit. (Hum autem tnerit
reeipienàa denudata usque ad einguium eum virgis in ea-

pituium veniat et prostrata veniam petat, et pesnidus om-
nidus supradictis de graviori cuipa vei iapsu carnis vel
conspirations subsieiatur, receptura tamen de miserieordiis
idi taxatis plus vei minus, eitius vei tardius, secundum
exigentiam exeessus preeedentis et siguorum pooniteutisz
subsequentis.

0. XXIII. Wie man ein priorin machen sol.

sEin meister ordens oder ein provincial sol dem conventen
ein priorin geben, do die gewonheit ist gewesen dohar; do

aber die gewonheit nit ist, so sol ein priorin von dem

convent erwelt werden ordenlich nach gesetzt des ordens mit
heimlicher fragung, oder das si vor einhellenklich übereinkoment
das si gemeinlich welent, und denn die gemeinlich gewelt wirt,
die sol bestetiget werden von dem meister oder von dem

provincial oder von irem vicarien, ist es das es st gut dnnket).
Der convent, der do vordert bestettigung der priorin, die da
erwelt ist, der sol schriben dem besietter die zal und die namen
der swestren, die si erwelt Hand. Wer aber, das der convent

inwendig einen monat nit ein priorin hetten erwelt, so mag
der meister oder der provincial st versehen an einer priorin.
sOuch söllent die swestren enkein stinie han ze welende e das
st gehorsame tunt.)

Archiv dcS hist, Vereins.
V°, VII, Heft, I V, 4«
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O. XXIII. e/ecttsttö ^/-/s/'izz«.

s?riorissa eligi liebst a sororibus illis, qv.se sam annos
àuocieeim a protessione sua explsvermut iuxta orciinationes
eapitulor. gener. eanürmatas a Oreg. XV. ete,, et. breve:

Lxpone nobis, 6. Xpr. 1523. <ü«ne. 4'rici. Less. 25, e. 6.

ete. ete.). (Xntiquitus eoustitutio Lonit. VIII servabatnr.)
l'erro eonvenins qui eoniirmationem oleetse priorissso pe-

tierit, seribat numerum et simui noiuina iiiarum sorornin,
quss iu eleetioue nominata: tuerunt, et tune magistrum orci,

vei prior provino, vei quieunque alius sc prlsnomiuatis aà

Iroe speeiaiiter àeputatus legitime eleetam eonürmabit,
Lorores eiectries8 vaeante oikeio priorissso Kabont tempus
prseüxum unius mensis, quo aà sisetionsm aeeeàers pos-
sunt, si vsro intra illnci spatmm unius mensis eieetionem

non teeerint, evolvitur omnis autoritas aci magistrum «rà.,
vei prior, provine., proviciencii cie priorissa buie vei iiii
monasteri».

lX XXIV. Wie man ein supriorin fetzen sol.

Ein priorin sol ein subpriorin setzen mit rate der rat-
schwestren und onch mit eins provincials oder sines vicarien.
Der ampt ist, das si fliße habe ze dem convent, das ist in
aller geistlichen zncht; in andren dingen so sol si tnn als vil
als ir die priorin envhielt. In teglichen capitteln sol si nit
gerüget werden, es were denn von snnderlicher sache, das die

priorin gut duncket. Dieselbe supriorin sol allen gewalt haben

einer priorin, mere das si abstürbe oder absolviert wurde,

untz das ein andre gewelt und bestetiget wirt nnd gegenwärtig

in dem closter ist, es were denn das ein meister oder provincial

anders ordnete,

<X XXIV. /)« in«tt/u//««ö Ftt»z?«o?-i'«5«?.

?riorissa àe eonsilio àiscretarum sororum et priori8
provine, vel viearii eius instituât suppriorissam, cuius ot-
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ileium erit, Kaders àiiigeutiam et euranr eirca eonventum,
et in aiiis quantum priorissa assignaverit ei vei psrmissrit.
In quoticiianis vsro eapituiis non proclametur nisi ali-
quanào pro magno exeessn, seeunàum quoà priorissas visum
tuerit. Laàem autsm suppriorissa, mortua priorissa vsi
amota, viees eius plenarie «btineat, quonsqne priorissa
tuerit eiseta et contirmata et in àomo Prossens extiterit,
et nisi Magister orà. vei prior provine, svel ejus viear.)
aiiter oràmaverit.

O. XXV. Von der Cirkarin ampt.

Die priorin sol zwo bescheiden swestren, die zu dem orden
minne habend, nserwelen von dem rate der swestren, die da

slißig nnd sorgsam sigent, das si der swestren warnement, wie
si sich haltent an morten und an wercken; nnd sunderlich nach

der complet und tags nndermilen sond si umbgan in dem

closter und durch die ofsicinen, und fundent si keine, die sich

nit bescheidenlich und ungeistlich hielti, die söllent si in dem

capitel rügen; so man die swestren visitiert, fo söllent si dem

visitator sagen, wie die geistliche zucht gehalten wirt oder

gelassen.

<X XXV, /)s c//e»//'?e/ö!«.

IX'iorissa àuas sorores ciiseretas assignet et «rclinet
àe Consilio sororuin oràinis Zélatrices, quso sint sollicitas
et intentas eirea verba gestus et facta sororum. ?«st com-
plstorinm et às àis etiam interàum eiaustrum et alias
okkcinas circumeant, et si quam minus religiose in aliquo
se babentem invenerint, eam clebebunt in eapitulo procia-
mare. Visitatorem quoque tompors visitationis àe statu
reiigionis qnomoào servetur voi non servetur piene intor-
mare tenebuntur,

0. XXVI. Von der schaffnerin ampi.

Ein schaffnerin sol gesetzet werden von den ratswestren
und die sol eine sin von den bescheidenen und alten swestren,
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und ir gespilen, die ir werden: zugeben, die söllent mit rat
der priorin und supriorin des conventes zitlich gut Mellich
enphachen und erberlich und gütlich versorgen. Von dem gut
des conventes sol si nieman nützit geben on urlonb, Ouch

sol die vorgenamt schaffnerin rechnung tun alle monat einest

vor der priorin und supriorin nnd drig alten swestren. Aber

einest in dem jare oder me sol st rechnung tun vor dem

convent, vor dem provincial oder sinem vicarien, nnd sol man
im des closters gelegenheit fürlegen. Eigengüter des conventen

sol si nit verkoufsen, noch versetzen an gunste des conventes-

O. XXVI.

lüeliariam sorores Kabeant unam cis majoribus et clis-

cretioribus clomus, qua? ver se et soeias sibi assignatas
ex eonsilio priorisssz et subpriorissso liàsiitsr et cievote bona

temporalis proeuret, cinse peeunias, pamms, trnmontum,
vluum, vei aliquicl Kniusmoài sine iieentia Zeueraii vei

speciali clare non prsosnmat. Oellaria eoram priorissa et

suppriorissa et tribus cis matnrioribus sororibus acl Koe

assignatis a conventa eomputationem taeiat quolibet msuss
reeeptorum st sxpensorum. Lemsl autsm in anno vsi am-
plins, si visum tuerit, coram priors proviuc. vel ejus viea-
ri« computati» trat et status àomus exponatur. ?ossss-
siones sins eonsensu eonventus aiienari vei minui non
possuut. sLeà «bservaucla sunt in Koe passu decreta summer,
ponti!, ete.j

O. XXVII. Wie si werken sond.

Ankein swester sol müßig sin; müßig gan ist ein vigend

sfeind) der sel und ein mutter der Untugenden. Und allein

zil den zitten, so si söllent ze lore gan und in andrem gehorsame

bekümeret sint, one das söllent si alle zit der gemeinde

werken. Diwil si an dem gemeinen merk sint, so söllent si ir
swigen halten und fol ein priorin oder supriorin oder ein

swester, der es enpholen ist, gegenwirtig sin und sol ouch en-
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keine dannen kommen on nrloub und sonderlich notturft, und

wenn si das verrichtet, so sol si wider an das werck gan.

O. XXVII. l?e /aöo?'e.

l)nia otiositas inimica est anima? et mater ae nutrix
vitiorum, nulla sororum sit «tiosa, ssc! àiligsnter obser-

vstur, ut sxeeptis illis Koris et temporibus, quibus «ration!,
vei ottici«, vei alia? «eeupaticmi neeessariss clebent impem
clere, operibus manuum aà utiiitatem eommnnem «mnes
attente insistant, prout tuerit orcimatum. <üum sororibus
autem qnamcliu sunt in labors, priorissa vel suppriorissa
ve! aiiqua alia aci Koe a priorissa assignats sit prssssns.
Daborsut autsm eum siientio, nec ulia receciat a communi
laboratorio sine licencia vt necessitate. (Juse autem sic

exierit expieta necessitate recieat.

<X XXVIII. Bon den bnwen der clöstren.

Die gebüwe des closters söllent sin demütig und nit ze-

vil überflüssig und nit ze hoffartig, und die ampthüser wol
geordenet; und vor allen dingen, das die schlösse des closters

hoch und starke sigent, das man destminder nrsach habe, us
und in ze gan, An dem closter sol nit den ein tor sin, gnt
und stark und mit zmein schlüffelen oder mit mer, die da an
gröhe und an gestalt ungelich sigent, beschlossen sin, einer us-
wendig, der ander inwendig, und den inren uswendig behalten

und den uswendig in dem closter behalten. Nebent dem

tore in der mure sol man ein rad bnwen, do man us und
in gebe notturft, doch das man weder die ussen, noch die

innren einander sehe. Jn der kilchen sol ein gefüge tür sin,
do man predige höre und in derselben kilchen zwei kleini ver-
isnete (mit Eisengitter versehene) bichtvensterlin; man mag
ouch ein redvenster han in einer gezemen größe, wol verißnet,
also das nieman den andren rüren mög. Dis venster sond

zwifaltig isen han und spitznagel an den isnen. Die venster

sond inwendig alle höltzin türlin mit schloffen han. Ane dise
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venster sol enkein venster sin, denn eins also klein als das
bichtvenster, an dem man reden mag mit dem gesinde das ho

nottiirftig ist.

6'. XXVIII. /)s ^eMcü5.

Vsdiöcia sororum sink Immilla, cnriositate von notanda,
ot apponatur cura diiigons, ut ordmentur «fticina?, sprout
melius lisri poterit pro religione servanda.) Xnts omnia
lletur opera, quod clausura sit valcle alta et torils, ita ut
egrediendi vel ingrediendi per ciansuram «pportnnitas
nulla cletnr. Xon sii autem in clausura sororum nisi
unum ostium torte et donum, quod cum duabus ciavibus
quantitate et torma ciilisrentibus elaudatur, cum una in-
terms et eum alia sxterius. Interior autem eustodiatur
exierius svel iutus secundum dispositionem prioris provine,
vei vicari! eins), exterior autem intus sseeundum dispo-
sitionem priorissa? et monasteri^. Xptetur autem in aiiquo
loco convenienti ipsius clausura:, in muro inseparadiliter ipsi
adiramenti, aiiquod instrumentum rotundum, quod rotam vo-

eamus, per qnod ita possint res necessaria? dari et aeeipi, quod
dantes et aecipientes nullatenus possint ss viders. In ecclesia

vero in aiiquo loco intermedio inter sorores st exteriores
aptetur aiiqua fenestra t'errata eompetentis magnitudinis,
in qua traut ssrmouss. Lt in aiiquo loco apio tenestrss

parvula? tsrratN ad eontessicmes audiendas. l'oterit autsm
Kaberi aiiquod ioeutorium ad ioquendum eum extraueis
iu aiiquo ioco convenienti, udì aptetnr iensstra ferrata si-

mili modo, sieut dictum est de fenestra majori in ecclesia

svei in ipsa eceiesia ad prsodictam tenestram majorem tieri
poteruut ioeutiones eum extraueis, udi Kuiusmodi loeuto-

rium non Kadeturj. ?«rro omnes supradiets? fenestra? vei
tenestrellaz ferrata? sie disponi dedent vei per dupiieatiouem
ferratura? vei per aeutos clavos, quod inter exteriores et

interiore» uullus possit intervenire coutaetus. Item omnes

ista? fenestra? vei feuestroiia? et etiam rota dedent dadsre

interius ostia lignea dona cum eiavibus diligenter tirmanda.
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?rsster supraàietss tsnestras nulls, alia Kg.oes.tur, nisi torte
causa ioczuencii eum tamiiia aiiqua similis tenesterulse eon-
tessionum sin ioeo competenti àe iieeniia magistri vei prioris
provineiaiis eoneeàatnr!.

O. XXIX. Zu dem Usgang und Jngang des
Closters.

Zu deni ingang und zn dem nsgang des closters sol man
großen fliß han. Wir verbieten by der veneri des pannes,
das enkein swester für des closters schloß uskome, denn von
tots not oder füres not oder das das closter vallen wölte,
also das große not da gegenwirtig were, oder mörder oder

semlich sache», do man den tod forchte, es were denn von des

meisters ordens urlonb und von snnderlicher sache, das man
etzlich sante von einem closter in das ander, sdas man nüwlich
gemacht hats. Man sol in das closter nieman lassen, denn
den küng oder die küngin, den ertzbyschoff oder der stat byschoff,

legaten und cardinälen und die das closter gestifftet Hand, die

sol man ouch inlassen mit einer meßigen erberen geselschafft,
da es untzhar die gewonheit ist gesin; ouch den meister des

ordens, den provincial, den visitator, so er visitieren wil, mit
einer geselschaft erberen brüdern. Wenn aber dis vorgenant
n das closter werden gelassen, so sol die priorin mit dry der

alten swestren bi inen sin, die andren söllent nit lönffen in
dem closter, si söllent in dem capitelhus sin oder in dem kore,

oder in einer andren erberen stat. Es sol ouch enkeine reden

mit den in dem kloster one nrloub, usgenomen die priorin
und die dry erberen swestren vorgenant; dieselben söllent nit
reden mit inen, der andren ein höre denn zu, was si reden.

So man etzwas bnwen wil in dem closter, so mag man die

wercklütte inlassen mit nrloub des provincials oder sines

vicari en. Wan sol aber vil Werkes zesamen sparen, das si nit
lichtklich komen in das closters. Were ouch das enkein swester

als stech wurde, das si nit ze der gemeinen bewarung möchte

komen in den kore, so sol der priester mit dem überröck und

stolen in das closter gan und si bewaren nach dem, als es
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in dem collecten stat geschriben. Man sol sich Hütten, das man
nit lichtlich ingange von der bewarung wegen; bedarf ein
swester ze olyen (die letzte Oelung geben), sol man si ze dem

ersten bewaren und darnach oleyen nnd daby sol aller
convent sin.

<ü. XXIX, l?« MA/'essu et c/ttmo/'ttm,

Oirea ingrsssum et egressum sororum summam aà-
Kibers volentes eautelam iuàieimus sub vena anatkematis,
ne unquam aiiqua soror egreàiatur elausuram, nisi propter
perienluin ignis, vel ruinss, vei latronuiu seu malslieorum,
aut simiiium eventuuin, qui soient vergers in perieulum
mortis; nisi torte àe iieentia magistri orciinis ex oausa

aiiqua transierre eontingsret aliquam aà aliam àomum ta-
eisnciam vei lactam. Regem vei reginam, vel metropoli-
taimm, voi civocesaimm, vel iegatum, vsl earàmaiem, svel
papam), vei patronum vel patronam, si ab initio eis eon-

cessum tuerit, iibsbit ingreài eum soeietats bonesta et
moàerata, ubi usque moào tuit Kuiusmocii eonsuetuào; item
magistsr oràinis vei prior provine., vel visitator aà Koe

missus eausa visitaticmis mgrecii potsrunt eum soeietate
tratrum matura, sintercium, seà raro.) (juanào autem

aiiquis prssàietorum ingreàitur priorissa eum tribus anti-
quioribus sum semper eomitetnr; alise vero non cliseurrant,
sect sint in eapituio, vel in ecclesia, vel in alio loco Konesto

omnes, jpi'Ntsr iiias quo necsssario «ccupantur in ali-
quibus otkeiis, àouee régressas tuerit extra clonmm). Xuiia
Ioquatur eum aiiquo ingreàientium seorsim ab aiiis, ex-
eeptis priorissa et tribus sororibus aà Koe àeputatis, ita
tamen qnoà una ab aiiis àuabus auàiatur. Item si «porteat
intra terminas sororum aiiqua «pera iisri necessaria, pò-
terunt intrars operarii aliqui àe lieeneia prioris provine,
vel vicarii eius. — Item si aliquam ita intirmari eontigerit,
quoà aà eommunionem in eeelesiam venire non possit, sa-
eerclos in superpeliic«o eum stola aà intirmariam vaciat et
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iutlrmam communiest, proni in ordinario eontmetur. Oa-

vsudum osi, ne cie tacili multiplicentur ingressus causo,

eommuuionis. Li sororeiu inungi oporteat, primo liât com-
mnnio, cieiucis innnetio, et totus eonventus prscsens sit.
(Bei Holstein vielfach vermehrt.)

0. XXX. Wie man capitel halten fol.

Man sol ouch capitel halten nach der metti, oder nach prime,
oder nach der messe, were das man messe nach der prime sung. Etz-

man mag es die priorin undermegen lassen. Jn dem capitel oder

in dem kore mag man die keilenden und lunen lesen, oder

nach, als man will; nnd darnach so die priorin kunt in das

capitel, so sol si sprechen lZensdicite, so sol der convent cmt-

wnrten nigent dominus, und die priorin enphilet, die si enpheh-

len sol, nnd an dem ende sprichet lietribusrs, so sol der

convent sprechen die psalmen, die verse und collect« nach dem

es in dem collectener stat. Darnach sol die priorin nidersitzen,

und der convents und die priorin mag do sagen und

straffen, das da nottürftig ist in der gemeinde. Darnach spricht

die priorin: die da schuldig sint, die mâchent ir venie; so

sprichet die priorin: standent nff; darnach sol man die novicien

ze dem ersten hören, ob man si hören mil; so die ns koment,

so söllent denn die smcstren nach ordnnng ir schulden sprechen.

Jn dem capittel söllent die swestren nit denn von zwein dingen
oder fachen reden, die eine ist ir schulde ze sprechen, die andere

ein andere swester ze rügende einfalteklich, und ir Meisterschaft

ze antwurten. Diwil die eine nu also redet, so sol die ander

swigen und zuhören; enkein sol die ander rügen von geHörde,

st nenne denn die Personen, von den si es gehört hat. So
dis beschicht, so sprichet der convent den psalmen laudato,
und die wnchnerin den vers Ostende nobis domine und die

collecte Xetioues nostras; denn so sprichet die priorin: Xdsu-
torium nostrum, und der convent: qui toeit eeoium et tsrras,
und also hat das capitel ein ende.
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L. XXX. /le caMu/«

biniti» matutinis teneatur eapituinm, vel post primam,
j vel post teieiam), et misssm, si missa post primam äies.-

tur; aiiquamlo etiam poterit intermitti, si priorissse viclebitur.
Ingresso eonveutu eapituinm ieetrix pronnneiet iunam et

quss àe Kalendari« pronuneianda sunt. — Rriorissa dieat
st responso Dommu« inclinent omnes, et rueom-

mendatis reeommendandis, et (lieto a priorissa /êe/z^vees,
dietis etiam a conventn psaimis, versieulis et eolieetis,
prout in ordinario eontinetur, sedeat priorissa, et eonven-
tus et qnss prsesst poterunt dicere si quid ad imnestatem
et corrsctionem sororum viderint expedire. — ?ost irsse

dieat quse prseest: l?aeiant venia» snas, quss se reas existi-
mani. — Leinde auditis primo uovitiabus, si in eapituio
luerint andiendss, et egressis, aiise surgentes Knmilitsr
eontiteantur culpas suas. In eapituio vero sorores nisi
duabus de eausis non loquantur, seil, culpam suam vel
aliarnm, dicendo simpiieiter et prssiatis suis tantum ad

interrogata rsspoudendo. Una etiam stante et ioquente
nuiia loqustur. Xulia aecuset ds auditu, nisi personam,
a qua audierit, dieat. Xnditis enipis dieatur psaimus:
Laudate Dominum omnes geutes, et a Kebdomadaria versi-
eulus : Ostend« nobis domine et eoiiseta : Xetiones nostras etc.
In Kne dieat priorissa: Xduitorium nostrum, et eonventus:
qui tecit eosium et terras — et sie »oivitur.

O. XXXI. Wie man die closter enphahen sol.

Wir verhielten bi der pene eins bannes, das enkein

swester iren rate darzu gebe, das man enkein closter buwe

oder das gebnwen ist Prediger orden enpholen werde, one rat
und gunst des großen capitels. Bi der strenkeit verbieten wir,
das enkein closter enphangen werde nnder predigerorden psticht,

e si denn wol besorget in zittlichem gutte. Dis buch sol man
nieman geben abzeschribe, noch lassen sechen on den nrloub
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des meisters ordens oder des provincials. Dis uffsetzung und

manung sol man den swestren einest in dem jare oder me

fürlege, das si nit unwissentlich übergangen.

0. XXXI. De eenesss/ene Demeeum.

InKibsmus sub poena exeoimuumcatioms, ne aiiqua
scienter clet operavi, directe vei indirecte, quod aiiqua
domus sororam construatur, vei eonstrueta ordini I^ratrum
?rssdicatorum eommittatnr, nisi prius super Koe Kabeatur
eonsensus eapituii generalis. Ladern districtione ordinamus,
ns uuquain in aliqu« casu domus aiiqua reeipiatur sub

euram ipsius ordinis, nisi dum sutkeienti provisions in
bonis tsmporaiibus pro nscsssitatibus sororum. Xulli stiam
iibslius ists tradatur ad transcribsndum vel videndum sine
lieentia magistri ordinis vsl prioris provineiaiis.

Zu disen nachgcschribcnen rate söllcnt die swestren We Han.

Ein Miche swester sol in dem jare von gehorsame die

ir enpholen sint der priorin nfgeben. Enkein swester sol bi
irem bette, do si lit, haben überflüßikeit der gezierde, es sig

mit nmbhangen oder mit andren nnnotturstigen dingen. Die
büße, die man geben hat den swestren, die söllent si balde
und on fürzng leisten: die sich nit besseret nach der pene der

constitucio, die mag man underwilen büßen und ir verbietten
unsren Herren. Ouch das die swestren balde ze predige koment

und ordentlich sitzent, nnd das man die thür nit uftu e das

st komen alle und sich setzent. Man sol ouch ein swester

darzu setzen, die den swestren ruoffe ordenlich ze dichten. Wider
das husgesinde sol man fliß und ernst han, das man kein

enphache, denn da man gnot getrüwen hat, das si gotzforchte

habent und vor fünden sich wöllent Hütten nnd dem closter

getrttwe sin. Wer aber das ein kein schad oder were von inen

keine, so sol das closter si nit halten. Wir wollen ouch, das
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die strengheit ernstlich behalten werde, das die zal der swestren

nit übergangen werde, die man setzet, darumb das man bester
bas den swestren ir notturft möge geben, nnd das man daran
nit der swestren mille volge, das man zevil envhache und
wenig gebe.

LXXXXV. Disc nachgeschriben stück sond fiusichtcMchen
angesehen werden nnd warhaftcklich ersucht und sundcn

wcrdcn, cb das dic swcsttcn dcr ovservantzcu nsser dcn rc-
formirtcn klöstern') gcfür! werden in andre clöstcr.

Des ersten sond si wissen, ob das closter in gutem ge-
büw stände nach inhalt der constitucion und mit zitlichem gut
versorget, das die swestren mögent ir noturft halten.

Das ander, ob das closter bufellig were und vil daran

zu buwen mere, ob das closter das würde tun dnrch sich selber
oder von almusen merde zesamen getragen.

Das dritte, ob vil jarzitten werent ufgenommen, me
denn nach des ordens recht, das dadurch der göttliche dienst

gehindert wurde.

Dis ist die ordenung des bnwes in der beschluss uud in-
gengen der reformirten clöstern, dorinncn die swestren

am anfaiig großen ernst sönd han.

Des ersten so söllent die schloß gelich versichert sin mit
der ordenung als ze schönensteinbach, an dem tor, an dem red-
fenster, an den bichtfenstren, an dem predigerfenster, an dem

fenster, do man das heilig sacrament durchsehen sol, an dem

fenster, dardurch die swestren das h. sacrament enphahen sond,
an dem custerrad in der sacrastig, an dem korenhns und an
dem rad gegen das gesuwhus, also das man st inwendig
beschließe mit zwein schlüsseln und usmendig mit einem schlüssel.

Ueber die reformirten Klöster und ihre strengere Observanz s. oben S. 467.
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II. Zu dem andren mol so sol man machen an den

enden, do es fügklichen ist in dem closter, söllich nnderscheidene

tore und beschließung, das die swestren und aller convent mögent
beschlossen und ungesichtig sin, so man win, pier oder andre

ding innimmet, was denn not ist nnd durch das rad nit in-
mögent; wo die man (die Männer) in das closter gand, so sönd

die swestren also versorget sin, das st von den weltlichen
Personen nit gesehen werden und die weltlichen onch nit sehen.

III. Zu dem dritten söllent die fenster an dem dormi-

tor und an allen andern enden des closters gegen die gasten

und hüsern ushin also versicheret werden, das die swestren

nit usgefehen mögen und si auch an allen enden ungesichtig
beliben.

IV. Zu dem vierten, das st bitten, daß der allerwir-
digst meister des ordens und der provincial und vicarii oder

visitator, das si sich durch got verzihent inzegan in das

closter, capitel ze halten oder ze visitieren, sunder dise ding
alle nsmend usrichten an einem fenster, da si die swestren wol
hören mögent, aber nit gesehen.

V. Zu dem fünften, das alle fmestren sollent das ir
nfgeben gantz nnd gar, was si Hand nit usgenomen, und

dasselb sol alles in die gemein geleit werden.

VI. Zu dem sechsten sol man friheit erwerben, das die

swestren in selber mögent bichter erwelen us dem gantzen orden

und das in dieselben nieman nemen möge wider ir willen, und

das die Oontirmaoi« sölle und möge stan an dem provincial
oder vicarien des closters; ouch das inen nieman bichter möge

geben wider ir willen, nnd gemeinlich das man erwerbe alle

die gnad, so ander swestren der observantz habent.

VII. Zu dem sibenten, so sol man sunderlich erwerben,
das alle swestren gesund und siech all wuchen ein gantzes

urlonb habent ze enphahen das heilig wirdig sacrament.

VIII. Zu dem achten were (das) kein swester under den, die

dovor in dem closter warent, sich versuchen wölten, sol man
güteklichen sich mit ir liden, die aber nit des gemütes und
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sinnes werent und sich nit liden nnd lassen wölten noch

inHaltung unsers ordens, sol förderlichen mit Hills und rat der
obren in ein ander closter gesant werden.

IX. Zu dem 9ten das man dem closter und den swestren
ein bescheiden zal ufsetze nach zitlicher hab des closters, über
die kein person enphangen möge werden, denn als geschriben stat.

X. Zum lOten, das die cellen abgebrochen werdent als
ze steinbach.

XI. Zu dem Ilten, ob kein swester vor zitten mit svmo-
nie enphangen were, das sol man erfaren und offenbaren und
das rechtfertigen, das si nit mit unrechtfertigem gut gefuret
werde.

XII. Zu den: 12ten, das die zwei clöster allezit söllent
eins sin und einander trösten in geistlichen und zittlichen sachen,
als vil si bede vermögent, und unib des müsamen anfangs
wegen nnd swesterlichen treu, darüber sol man einen brief
machen ze bede sitten ze einer ewigen gedechtniß. (Folgt der
anderswo bereits abgeschriebene Brief von 1442.)

IX LXXXXIII. Das sind XX nsgcnomen Puncten, so gezogen
sind usscr den Privilegien, so die meist« dcs ordcns in
iren latinischen lmcfcn gcbcn Hanl und geordcnet den
swestren von dcr observant), dic do sind in tiittzschen landen.
Dieselben geistlichen fryheiten und ordennngen sind hienach

noch eim tcil in tiittzsch gcschrilicn mit pnnctcn nff das
lurtzcst.

1. das die swestren von der observantz sond halten die
allerstrengeste nnd herteste beschlütz und sol nieman in das
closter gan, es sig prcilat oder wer er ist durch visitirens oder
capitels willen, besunder es sol uswendig geschehen.

2. das redfenster sol niemer nfgeton werden, noch kein
ander fenster, rad oder winden, noch kein ander stat sol nfgeton

werden oder entecket, do die swestren jeman sehent oder
von jeman gesehen werden möchten, in keinen weg.

I. Mögent si zwen oder me gut from geistliche brüder
wellen zc dichteren, die mag der provincial oder des closters
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viccirii beftetigen mit gewalt des meisters ordens, und fond
dieselben bichtiger ouch nit in das closter under die swestren

gan, denn so st die h. Sacrament us oder in mussent tragen,
oder so man die toten begrabt und an dem Höchen donstag
die altar waschen, nnd von solcher ehaften not wegen, so es

gefordert wurde von der priorin und des merentcil der rat-
swestren, ob joch ein sölliche sach des ingangs nit geschriben

were in der costitucion, also doch das man lein arges darinnen
suche, und das der dichter bekleidet si mit priesterlichen,
gewichten kleudern; uud ze Hand fo die ding verrichtet sind, ist

er schuldig schnell wider uszegan; die swestren sönd mit dem

wil über das nntlitz verhenket sin, also das si nit bekant wer-
dent oder unbehutsamklich gesehen.

4. Die swestren mögen all wuchen sich schicken ze enphachen
einmal das h. sacrament, ouch mögent si absolvirt werden in
der bicht mit gemalt des meisters ordens, sodick und sovil das
not ist in der sacrcnnentlichen bicht, und die bichter mögent
einander ouch so absolvieren. Jn der bicht die heimlichen sachen

mögen bichter absolviren, aber die offen sachen gehörent den
oberen prülaten.

5. Es mögent die bichter den swestren die gemeine abso
lucio offenlich sprechen vor einer jecklichen bewerde (Communion),

die vom orden ist, und ouch mögent die bichter in
söllicher maß sich selbs absolviren und onch dieselbe absoluci«
mag man sprechen in todesnöten.

6. So die arbeiter in das closter müssen gan von nötiger
arbeit wegen, so sond die swestren sicher wol inbeschlossen sin,
also das si nieman gesehen noch von nieman gesehen werdent.
Die merklüt sond ouch wol bewart und behüt sin von der
bichter eim oder von einer andern sichern person, dcr es die

priorin besilt.

7. So ein bichter für die geistlichkeit der observantz nit
were, und denn der ganze convent oder das mertel des
conventen der bescheidenesten swestren den provincial oder vicarien
des closters bitten were, das er es besseren were und das si
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bas versorget wurdent, (so kann man einen bichter mit gunft
der obren absagen).

8. Nieman sol den swestren bichter geben, die ir willens
noch ir fng nit weren, noch sol (mau?) ouch ir bichter nit nemen
die ir fug sind, alldiwil si willig sind.

9. Sond die bichter den swestren dienen und vor sin den

cristenlichen und geistlichen sachen, mit den sacramenten, mit
predigen, mit messen und desgelich; und ob es von den swestren

gebetten würde, mögent si inen ouch in zittlichen erberen sachen

behülfflichen sin, nnd so si nit mögent gesellen des ordens haben,
so Hand si urlonb, allein ze gan des closters sachen ze richten
alle di zit, so si sich erberlich und wol halten.

10. So mögent die bichter ouch predigen nmb das closter

uff dem land 2 — 3 oder 4 milen.
11. So mögent die swestren von der observantz in ir closter

enphahen di andren swestren, di da nit sind von der
observantz, mit allem irem zngehörd, und so Mich swestren begird
han in der observantz got ze dienen nnd in di observantz von
den reformirten swestren enphangen sind, so Hand si des

Meisters vom orden nrloub in di observantz ze faren und hierinnen
fond si von nieman gehindert werden.

12. So ist den clöstern der observantz erloubt, das si

Mannespersonen und ouch frouwen enphahen mögent zu f.
Dominicus buos, aà poznitentiam Dominici, und si niit empierei!
und arbeit ze des closters nutz bruchen mögen.

13. Ob es geschehe, das die swestren von irem closter

wichent und usgan müssen von figenden und krieges not, oder

von fürbrunstes not, oder von söllicher rötlicher not wegen,
do got vor si, als die constituciones der swestren sagend sind,

so Hand die swestren ouch funder nrloub von dem meister des

ordens uszegan an ein stcher stat und mögen da ir zit stngen

und lesen, also lang bis si widerumb sichere und fridliche

wonung in irem closter haben mögent.

14. Die bichter der swestren mögen in der swestren kilchen

alle sunnentag und hochzitlichen tag und teglichen in der advent



— 521 —

und vasten predigen, und über jar mögen si den swestren dienen

in erberen geistlichen und zittlichen sachen; werent aber die bichter

ze predien nit gefchicket, so mögen ander brüder do predigen.
15. So erloubt der meister ordens, das die swestren

mögen hochzitlichen die zit singen und lesen von den Patronen
irs closters uff die tag ir translaei« und sequencien singen
und memorien halten.

16. Den swestren ist erloubt von dem meister ordens, das
st an den fritagen nswendig deni advente und der vasten mögen
an deni gemüs anken essen.

17. So sprechent die meister des ordens, das ^die

ordenung und friheit nit widerruft mögen werden durch kein

capitel general noch jeman, es were denn das der meister mit
aller sunderheit dovon schribe, von rechter merklicher und
sunderer fach wegen.

18. So wellent die meister des ordens gebeht (geboten?) haben
und setzend es der priorin und allen ratswestren uf ir conscienz,
das si der blöden swestren warnemend, und in ablösung der

sünden befelhen die meister und fordren die schnelle und
demütige gehorsami, das man die kranken versehe und ir war-
neme, das si nit von krankheit von dem dienst Gottes müssen

lassen und sol man si ouch versehen mit fleischessen.

19. Dorumb das etlicher swestren conscientz zufriden
gesetzet sigend, darumb spricht der meister des ordens, das
alle die »rcZinaoiones, die da gemachet sind den swestren, si

nit me noch hocher verbinden!, dan das si von ordens wegen
nach der regel und constitucion schuldig sind ze leben, als
doch das nieman daruinb verstände, das die ordenung, friheit
und beschlützte widerruft sige, sunder die beschlützte und alle

ordnung bestetigen wir von nüwem.
20. So gibt nrloub besonder der selige meister Bartholomäus,

so die swestren von krankheit nit mögen komen an das bicht-

fenster on hüls der andren, so mögent die bichter dieselben swestren

in dem closter usrichten mit der bicht und absolucio und den

h. sacramente».
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